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Gesetzblatt
für das

Herzogrhum Oldenburg.
XXX . Band. (Ausgegeben den IS. Juni 1894.) 33. Stuck.

Inhalt:
M 66. Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 10. Mai 1894,

betreffend
1. Ausführungsbcstimmungeii zu dem Gesetz, betreffend die

Abänderung des Zvlltarisgesetzes vom 14. April 1894,
2. daS Regulativ , betreffend die Gewährung einer Zoller¬

leichterung bei der Ausfuhr von Mühlen - oder Mälzerei¬
fabrikaten,

3. das Regulativ für Privattransitläger von den in Nr . 9
des Zolltarifs aufgeführten Maaren (Getreide rc.) ohne
Mitverschluß der Zollbehörde.

^ 66.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend

1. Ausführungsbestimmnngen zu dem Gesetz, betreffend die Abän¬
derung des Zolltarifgesetzes Vvm 14. April 1894,

2. das Regulativ , betreffend die Gewährung einer Zollerleichterung
bei der Ausfuhr von Mühlen - oder Mälzereifabrikaten,

3. das Regulativ für Privattransitläger von den in Nr . 9 des
Zolltarifs aufgeführten Maaren (Getreide :c.) ohne Mitverschluß
der Zollbehörde.

Oldenburg , 1894 Mai 10.

Nachdem der Bundesrath in seiner Sitzung vom 27. April
d. I . beschlossen hat, den folgenden Bestimmungen seine
Genehmigung zu ertheilen, und zwar:

1. den Ausführungsbestimmnngen zu dem Gesetz, be¬
treffend die Abänderung des Zolltarifgcsetzes vom
14. April 1894,

1
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2. dem Regulativ, betreffend die Gewährung einer
Zollerleichternng bei der Ausfuhr Vvu Mühlen- vder
Mälzereisabrikaten,

3. dem Regulativ für Privattrausitläger vvu den in
Nr. 0 des Zolltarifs aufgcführtcn Waarcu (Ge¬
treide re.) ohne Mitverschluß der Zollbehörde,

werden diese Bestimmungen nachstehend zur öffentlichen
Kunde gebracht.

Dabei wird unter Bezugnahme auf die Borschrift in
Ziffer 2 lil . e. der Ausführuugsbestimmungen zu dem
Gesetz, betreffend die Abänderung des Zolltarifgesctzcs vvm
14. April d. I . bemerkt, daß das Grvßherzoglichc Nebeu-
zvllamt II zu Horumersiel besonders ermächtigt wurden ist,
Anmeldungen zur Ausfuhr mit dem Anspruch auf Erthei-
lung von Eiufuhrscheineu cntgegenzuuchmen.

Oldenburg, 1894 Mai 10.
Staatsministerium.

Departement der Finanzen.
Heu man u.

Drvst.



AttsMrmrgsbestimmmtgeil
zu dem

Gesetz, betreffend die Abänderung des Zolltarifgesetzes,
vom 14 . April 1894.

1 . Bei der Ausfuhr von Weizen , Roggen , Hafer,
Hülsenfrüchtcn , Gerste , Raps und Rübsaat aus dem freien
Verkehr des Zollinlands werden auf Antrag des Waaren-
führcrs Einfuhrscheine (Ziffer 5 und 8) ertheilt , wenn die
anSgcführte Menge jeder einzelnen Waarengattung wenig¬
stens 500 IrA betrügt.

Die Ertheilnug von Einfuhrscheinen an Inhaber von
Mühlen oder Mälzereien erfolgt auf Antrag auch bei der
Ausfuhr von Mühlen - oder Mälzercifabrikateu nach Maß¬
gabe der zu denselben verwendeten Rohstoffmenge , wenn die
letztere mindestens 500 lrA betrügt . Zum Zweck der Be¬
rechnung wird das Ausbcuteverhältniß

für gebeuteltes Mehl ans Weizen auf 75 Prozent,
für gebeuteltes Riehl aus Roggen auf 65 Prozent,
für Malz aus Gerste auf 75 Prozent,
für Malz aus Weizen auf 78 Prozent

angenommen.
Wird Mehl aus anderen Getreideartcn als Weizen

oder Roggen oder wird Malz aus anderem Getreide als
Gerste oder Weizen oder werde » andere Mühlen - w . Fabri-
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katc als gedeuteltes Mehl beziehungsweise Milz aus einer
der im Absatz 1 bezeichnet » ! Getreidearten zur Ausfuhr mit
dem Anspruch auf Ertheilung eines Eiufuhrschcius ange-
incldet , so erfolgt die Umrechnung auf Grund des in jedem
einzelnen Falle von der Dircktivbchörde festzusetzenden Aus-
benteverhältnisscs.

Für Mühlen und Mälzereien , welche auf den Antrag
ihrer Inhaber unter stehende steuerliche Kontrolle gestellt
sind , kann das effektive Ausbeutcvcrhültniß in Rechnung
gestellt werden.

Bei der Ausfuhr von Gemischen von Mühlenfabrikaten
ans verschiedenen Getreidearten findet eine Ertheilung von
Einfuhrscheinen nicht statt.

Im Sinne dieser Bestimmungen steht die Aufnahme
in eine öffentliche Niederlage oder in ein Privattransitlagcr
unter amtlichem Mitverschluß der Ausfuhr gleich.

Eine Bestimmung darüber , ob und bis zu welcher
Grenze eine Mindestqualität des vorgeführten Getreides
und der vorgeführten Mühlen - und Mälzercifabrikate zu
fordern ist , bleibt bis auf Weiteres der obersten Landes¬
finanzbehörde überlassen.

2 . Anmeldungen zur Ausfuhr mit dem Anspruch auf
Ertheilung von Einfuhrschcinen sind zulässig:

n) bei den Hauptzollämtern und Nebenzollämtcrn I an
der Grenze,

l >) bei den Acmtcrn mit öffentlichen Niederlagen,
o) bei den von der obersten Landesfinanzbehörde be¬

sonders ermächtigten Aemtern.
3 . lieber die Mengen , welche mit dem Anspruch auf

Ertheilung eines Einfnhrscheins ausgcführt oder niedcrgelegt
werden sollen , hat der Versender oder Niederleger der

/Amtsstelle (Ziffer 2l eine Anmeldung nach Muster n in
/ zwei Exemplaren zu übergeben . Zugleich ist das Getreide re.

/ zur Revision vorzuführen . In den Anmeldungen ist das

/ Bruttogewicht der einzelnen Kolli und für den Fall , daß



der Transport in unverpacktem Zustande erfolgt , das Netto¬

gewicht der Menge zu dcklarircn , bei Mühlensabrikaten auch

die handelsübliche Benennung des Fabrikats anzugeben.

Das Amt trägt die Anmeldungen , von welchen das

eine Exemplar mit „Unikat " und das zweite Exemplar mit

„Duplikat " zu bezeichnen ist , in e>n nach Muster d zu

führendes Absertigungsregister ein und nimmt die Re¬

vision vor.
Mit Genehmigung des Amtsvorstandcs kann die Re¬

vision rc . außerhalb der Amtsstelle vorgenommen werden.

Die hierdurch erwachsenden Kosten hat der Versender zu

erstatten.
Ist das Amt , bei welchem die Anmeldung erfolgt,

gleichzeitig daS Ausgangs - oder Niederlageamt , so bewirkt

dasselbe zugleich die Abfertigung zum Ansgange beziehungs¬

weise zur Niederlage ; anderenfalls übergicbt es nach statt-

gehabtcr Revision und geeigneten Falles nach Anlegung

des amtlichen Verschlusses das Unikat der Anmeldung dem

Versender behufs Vorführung der Waarc bei dem Amt,

über welches die Ausfuhr beziehungsweise bei welchem die

Niederlegung erfolgt . Das letztere trägt die eingehende An¬

meldung mit entsprechender Bezeichnung in das Empfangs¬

register über Getreidc -Ausfuhranmcldungen (Muster o) ein

und nimmt die . Ausgangsabfertigung beziehungsweise die

Abfertigung zur Niederlage vor . Sodann erfolgt in beiden

Fällen die Revision nach den im Begleitschein -Regulativ

gegebenen allgemeinen Bestimmungen . Die amtliche Fest¬

stellung des Nettogewichts kann unter Anwendung der zum

Zolltarif vorgeschriebenen Tarasätze durch Berechnung aus

dem Bruttogewicht erfolgen . Die mit Erledigungsbescheini¬

gungen versehenen Unikate der Anmeldungen sind durch das

Erlcdigungsamt dem Anmeldcamt zurückznscnden . Der Tag

der Znrückscndu '.ig ist in dem Empfangsregistcr anzumerkcn.

Zn den Nicderlagcanmeldungen dienen Auszüge aus

den Anmeldungen nach Muster a , für welche die Fvrmn-
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lare zu den Auszügen aus dcu Zollbegleitscheine !! unter
entsprechender Aendcrung des Vordrucks benutzt werden
können.

4 . Die unteren Amtsstellen haben halbmonatlich eine
Nachweisnng über die zu ertheilendcn Einfuhrscheine nach
Maßgabe des Musters ci in zwei Exemplaren und unter
Beifügung der Unikate der Abfertignngspapiere dem Vor¬
gesetzten Hauptamt cinzureichcn . Eine gleiche Nachweisnng
hat die Spezialabfertignngsstelle des Hauptamts zu fertigen.

Bei dem Hauptamt wird die festgestellte Summe jeder
Nachweisung in eine für den Hauptamtsbezirk und den
gleichen halbmonatlichen Zeitraum » ach dem Muster s auf-
znstcllcndc Nachweisnng übernommen.

Letztere Nachweisnng , welcher je ein mit den Abfer¬
tigungspapieren belegtes Exemplar der Nachweisungcn der
unterem Amtsstellcn beiznfügcn ist , wird an die Direktiv-
behördc eingereicht.

5 . Die Ertheilnng der Einfnhrscheine erfolgt nach
Muster ck seitens der Direktivbehörde.

6 . Bet der Direktivbehörde werden die Angegangenen
Nachweisnngen der Prüfung unterzogen . Ucber die Aus¬
fertigung und Anrechnung der Einsuhrscheine ist für jedes
Etatsjahr ein Register nach dem anliegenden Muster Z zu
führen . Die fortlaufende Nummer des Registers , unter
welcher die Ausfertigung des betreffenden Einfnhrschcins
eingetragen ist , wird ans dem Schein vermerkt . Außerdem
ist diese Nummer und das Datum des Einfnhrscheins unter
Bcidrückung des Amtsstempcls der Direktivbehörde ans der
Titelseite des bezüglichen Abfertignngspapieres mit rvther
Schrift anzugeben.

Mit der Ausfertigung der Einfnhrscheine sind zwei
einander überwachende Beamte zu beauftragen , welche zu¬
gleich für die richtige Ausfüllung der Spalten 1 bis 11
des Ausfertignngsregisters einzustehen haben . Die Spalte 9
des Registers wird halbmonatlich aufgerechnet und die Ge-
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snmmtsumme vierteljährlich für den abgelanfenen Theil des
Etatsjahrcs fcstgcstcllt . Die Spalten 12 bis 14 dürfen
nur Vvn einem Beamten ausgefüllt werden , welcher bei der
Ausfertigung der Einfuhrschcine nicht mitgewirkt hat.

Bevor die Einfuhrscheine die Unterschrift oder das
Faksimile des Vorstandes der Direktivbehörde erhalten , ist
auf der Vorderseite , unten rechts , der Vermerk „Ausge-
fertigt " von einem der bei der Ausfertigung betheiligten
Beamten der Direktivbehörde , welcher dadurch die Verant¬
wortung für die Richtigkeit der ausgcfertigtcn Scheine über¬
nimmt , zu unterschreiben.

7 . Demnächst gelangen die Abfertignngspapiere mit
den ausgcfertigtcn Einfnhrschcinen an das Hauptamt behufs
der Znfcrtigung an die betreffenden Hcbestellen . Letztere
händige » die cingegangcnen Scheine den Versendern gegen
Bescheinigung aus und nehmen die znrückempfangenen Ab-
fertignngspapicre wieder zu den Registcrbelägen.

8 . Jeder Inhaber des Einfnhrschcins ist berechtigt,
entweder innerhalb sechs Monate , vom Tage der Ausstel¬
lung an gerechnet , bei jeder zur Vornahme der betreffenden
Eingangsabfcrtigung befugten Zollstelle die gleiche Menge
der in den : Einfnhrscheine bezeichnet «:» Gctreidegattung vom
Auslande ohne Zollentrichtnng in das Zollgebiet cinzn-
führen oder den Schein nach Ablauf einer Frist von 4 Mo¬
naten , vom Tage der Ausstellung an gerechnet , innerhalb
eines darauffolgenden scchsmonatlichen Zeitraums bei jeder
Zvllstelle eines deutschen Bundesstaats auf Zollgefälle für
Waaren der in der Anlage bezeichnet «»: Art statt baarer

Zahlung in Anrechnung zu bringen , sofern nicht die An-
rcchnnngsfähigkeit dieser Art durch Bekanntmachung des
Reichskanzlers zeitweilig für ausgeschlossen erklärt ist.

Eine baare Herauszahlnng ans die Einfnhrscheine wird
nicht geleistet.

Die Anrechnung hat der Inhaber des Scheins durch
Ausfüllung und Vollziehung des auf dem letzteren befind-
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lichen Vordrucks zu bescheinigen . Diese Bescheinigung dient

als Kassenquittung . Unter der Bescheinigung wird von

der Amtsstelle vermerkt , wo der angerechnete Betrag in

Einnahme und Ausgabe gebucht worden ist.

Zollpflichtige , welche mehrere fällige Einfuhrscheinc

gleichzeitig in Anrechnung bringen wollen , haben diese

Scheine der betreffenden Amtsstelle mittelst Verzeichnisses

vorzulegen . Das Muster zu dein letzteren wird von der

Landesregierung vorgeschrieben . Es genügt alsdann eine

Bescheinigung des Zollpflichtigen über den Gesammtbetrag

der in Zahlung gegebenen Einfuhrscheine , welche auf der

letzten Seite des Verzeichnisses ausznstellen ist . Der Vor¬

druck auf der Rückseite der einzelnen Einfuhrschcine bleibt

in diesem Falle nnausgefüllt.
Unmittelbar nach erfolgter Bescheinigung des Ver¬

zeichnisses durch den Zollpflichtigen sind die zu dem erstercn

gehörenden Eiufnhrscheine von den Kassenbeamten auf der

Vorderseite mit schwarzer Tinte kreuzweise zu durchstrcichcn.

Sodann erfolgt die Abgabe des Buchungsvermerks auf der

letzten Seite des Verzeichnisses.
9 . Spätestens bis zum achten Tage nach Ablauf jedes

Rechnungsmonats haben die Hauptämter über die bei ihnen

selbst oder bei den Unterstellen ihres Bezirks in Anrechnung

genommenen Einfuhrscheine eine nach dem Muster kr auf¬

gestellte Nachweisung an die Vorgesetzte Direktivbehörde ein¬

zureichen.
Wenn die angenommenen Scheine von verschiedenen

Direktivbehvrden ausgefertigt sind , so ist für jede dieser

Behörden eine besondere Nachweisung aufzustcllen . Die

Nachweisung über die von der Vorgesetzten Direktivbehörde

ertheilten Scheine ist mit dem Buchstaben ^ zu bezeichnen,

die übrigen Nachweisungen erhalten die Buchstaben L , 0

u . s. w . In jeder Nachweisung sind die angenommenen

Scheine nach dem Etatsjahre der Ausfertigung und der

Reihenfolge der Ausfertigungsnummern anfzuführcn und zu
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summiren; demnächst werden die betreffenden Schlußsummen
in der Nachweisünĝ znsammengestellt und dort aufge¬
rechnet. Die Ilebereinftimmung der Nachweisüng mit den
Kassenbüchern des Hauptamts und mit der Reichssteuer¬
übersicht ist von dem mit der Kassenaufsicht beauftragten
Beamten zu bescheinigen.

10. Die Direklivbehörde hat die richtige Snmmirung
der Anrechnungsnachweisungcn Prüfen und auch davon
Nebcrzcugung nehmen zu lassen, daß die Schlußsumme der
Nachweisunĝ mit der Reichssteuerübersicht des Hauptamts
übereinstimmt. Nachdem die Anrechnungsnachweisungen für
den betreffenden Rechnungsmonat von sämmtlichen Haupt¬
ämtern cingegangen und geprüft sind, werden die Nach-
weffungen8 , 0 u. s. w. nach den Direktivbehörden, von
welchen die Einfuhrscheine ausgefcrtigt worden sind, geordnet
und diesen behufs der Löschung der erledigten Einfuhr-
scheinc in den Ansfertigungsregistern übersandt. Gleich¬
zeitig werden die in der Nachweisung verzeichneten Ein¬
suhrscheine in dem eigenen Ausfertigungsregister der Direk-
tivbehvrde gelöscht.

11. Bezüglich derjenigen Bundesstaaten, in welchen die
Einrichtung der Hauptämter nicht besteht, bleibt es den
obersten Landesfinanzbehörden überlassen, die den vorste¬
henden Bestimmungen entsprechenden Anordnungen auf Grund
der vorhandenen Organisationsverhältnisse zu treffen.

12. Die Vereinnahmung und Verausgabung des Betrages
der von den Amtsstellen angenommenen Einfuhrscheine er¬
folgt in derselben Weise wie die Vereinnahmung und Ver¬
ausgabung der Steuervergütungsscheine, und zwar auch
dann, wenn die Scheine nicht auf zu entrichtende Zollgefälle
in Anrechnung gebracht, sondern zur Einfuhr von Getreide
ohne Zollentrichtung verwendet worden find.

13. In den von den Direktivbehörden vom 1. Quartal
des Etatjahres 1894/95 ab an den Ausschuß deS Bundes-
rathS für Rechnungswesen einzusendenden Uebersichten der

2



Einnahme an Zöllen sind in der Spalte 4 unter o die ge¬

zahlten Ausfuhrvergütungen (für Taback re .) und unter d

die Beträge der in Anrechnung gekommenen Einfuhr-

fcheine nnchzuweifen . Außerdem ist in der Spalte 16 der

Betrag der von der Direktivbehörde ausgestellten Einfuhr¬

scheine in einer Summe anzugeben.
14 . Dem Reichskanzler wird überlassen , die durch die

Vorschriften zur Regelung der Abrechnungen rc . vom

3 . April 1878 angeordneten Formulare III bis VIII ent¬

sprechend abznnndern.





Muster r».

Bundesstaat . . Abgegeben den . ten . 18 . .
Haupt amtsbezirk . Nr . (des AbfcrtignngSregisters ).

Tliilkat.

i Ausfuhr
i dliederlegung

Anmeldung
zur

Getreide, )
Mehl aus Getreide, ! für welches ein Cinfuhrschein iu Auspruch
Malz , )

genommen wird.

D Unterzeichnete . erklär hiermit , die nachstehend verzeichneten Mengen an .
. l dein Anstande über das . -Amt . j , , ,,

nach . ^ ver enden zn wollen , und n. für
der Niederlage zu . ( ^

dieselben einen Einfnhrschein in Anspruch.
. , den . len . 18 . .

Die nachstehend anfgcführtcn Kolli mit Getreide (Mehl , Malz ) sind , sofern nicht der Anspruch ans Ertheilung
eines Einfnhrscheins verloren gehen soll , dem . -Amt zn . bis zum.

^ AnSqanqSabfertignng >
nnt unverletztem Bernhlnß zur < ^ cvü§  vorznfnhren.

^ Aufiiahmc in die Niederlage ° ^
. , drii . ten . 18. .
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Anmeldung des Versenders.

Zahl Art
Des Getreides ( Mehls , MnlzeS)

Nummer
der Bezeichnung Bezeichnung

einzelnen der
A r t.

Brutto- Netto- der

Posi< Kolli. der gewicht gewicht Kolli.
tivnen. Kolli.

Kk
i. 2. n. 4 . 5 . 6. 7 . 8.

-







WO

Nevisionsbefund und Abfertigung.

Zahl
und Art

der Kvlli.

Des Getreides (Mehls , Malzes) Der
Berechnung

des
Eiuqaugs-

zolls
zu Grunde
zu legendes

Gewicht

^8

Angabe,
ob und wie
Verschluß

angelegt ist,
Zahl

der Bleie rc.

A r t.
Brutto¬

gewicht

KZ

Nettogewicht,

durchT
erm

Tarasatz.

araabzug
ittelt

durch
vollständige
Verwiegung

ermittelt

durch
probeweise

Verwiegung
ermittelt

^8
9. 10. ii. >2. 13. 14. 15. 16. 17.

3 *

Die Revisionsbeamten.
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1. Die Anmeldung ist abgegeben
am . 18.

Crledigrmgsbescheimgunlgen.
4. Das Getreide (Mehl, Malz ) ist weiter nachgewiesen im Niederlage-

rcgister Seite . Konto . Nr . .

2. Dieselbe ist eingetragen im Empfangs-
rcgistcr unter Nr.

3. Rcvisionsbefnnd:
a) in Betreff des Verschlusses:

b) in Bezug ans Gattung und Menge
der Waarcn:

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigen:

5. Nachweis des Ausgangs über die Grenze:
A . Obengenannte Waaren wurden nach Abnahme des unverletzt

befundenen Verschlusses:
a) in den Eisenbahngnterwagcn Nr . . der.

.Eisenbahn verladen und nach Verschließung des
Wagens mit . Schlossern der Serie . dem
. ....... -Amt in . überwiese».

. , den . ten . . 18.
Königliches -Amt.

l,) auf d. des.
verladen und dem Ansagepostcn in .

Begleitung durch d Grenzanfseher.unter
Verschluß mittelst

überwiesen.
, den . ten . 18

Königliches -Amt.

v) unter unseren Augen in das Ausland geführt.
. , den ten . 18

Königliches -Amt.

II. D. oben bezeichnetc. . wurde nach
Abnahme des unverletzt befundenen Verschlusses:

a) d. Grenzanfseher . zur Begleitung
über die Grenze übergeben.

, den ten . . 18.

b) unter unseren Augen in das Ausland geführt.
, den ten . 18

Die Erledigung der Anmeldung bescheinigt
, den . ten

Königliches
... 18

Amt.
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Muster I».

Haupt amtsbezir! Steuerhebebezirk

MserligungsreMer
über

Getreide(Mehl aus Getreide, Malz), für welches ein Einfuhrfchein in Anspruch genommen wird,
für das Quartal des Etatsjahres 18

Enthält . . Blätter.
Der

Geführt von

(I.. 8 .)



Art des Getreides
(Mehls , Malzes ) , des Eingangs¬

zolls zu Grunde
zu legende

Getreidemeugc
Eiufuhrschci»
iu Ansprucki

genommen wird.
Revision.Stand.Name.







Tag
der

Ausfuhr uns dem
Zollgebiet im Falle
der unmittelbare»

Ausfuhr.

Im Niederlage
register

uachgewieseu.

Konio . ^ Nr.

Amt,
auf welches die

Abfertigung
beantragt ist.

Tag
der

Rückkunft der mit
Erlediguugsbcschell
uigung versehenen

Anmeldung.

Der Einfuhrschein
ist beantragt

Bemerkungen.
im Monat unter Nr.

n. 12. 13. 14. 15. in. 17.
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Muster «.

Haupt amtsbezirk -Amt

Getreide-

EmPfinigsregister
über

re. Ausfuhr « um eld « ngen

das Quartal des Etatsjahres 18

Enthält . Blatter.

Der .

Geführt von .

(I. 8 .)
4
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Tag

der

Eintragung.

Laufende

Nr.

Der AnSfnhranmcldung Tag des
Ausgangs

des ans dem
Zollgebiet

aus¬
geführten
Getreides
(Mehls,
Malzes ).

Das zur Nieder¬
lage verbrachte
Getreide (Mehl,
Malz ) ist weiter
nachgewieseu im

Niederlageregister.

Tag und
Monat

der Znrück-
sendnng der

erledigten
Anmeldung.

Bemerkungen.Aus-

stellnngs-
ort.

Nummer.
Tag
und

Monat.
Konto. Nummer.

l. 2. 3. 4. 5. 0. 7. 8. n. w.
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Tag
dcr

Eintragung.

Laufende

Nr.

Der Ausfuhranmeldnng Tag des
Ausgangs

des ans dem
Zollgebiet

aus-
geführteu
Getreides
(Mehls,
Malzes.)

Das zur Nieder¬
lage verbrachte
Getreide(Mehl,
Malz) ist weiter
nachgewiesen im

Niederlageregister.

Tag und
Monat

dcr Znrück-
sendnng der

erledigten
Anmeldung.

Bemerkungen.Ans-

stellnngs-
vrt.

Nummer.
Tag
und

Monat.
Konto. Nummer.

i. 2. 3. - 4 . 5. 6. 7. 8. 9. 10.

4 *
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Muster «I.

N a chwei sun g
des

-Amts zu
betreffend

Hälfte des Monats
Einfuhrscheine.

die für die 18 zu ertheilenden



Des Getreides (Mehls , Malzes)Des Anmelders

Laufende

100 IrZMengeWohnortN a me.
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Die Ausfuhr beziehungsweise
Niederleguug ist erfolgt Nummer

des

Empfangs¬

registers.

Bezeichnung
der

beigefügten

Beläge.

Betrag

des berechneten

Eingangszolls

Mark

B e m erknng e n.über das

bezichuugswcisc
bei dem Amt.

am

7. 8. v. 10 . 1 >. 12.

>
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Muster Q.

Nachweisung
de

Haupt -Amts zu

betreffend

die für die Hälfte des Monats
Einfuhrscheine.

-

18  auszufertigenden

5
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Lau¬

fende
Nr.

Bezeichnung Ort Anzahl
Summarischer

Betrag

B c m crkn n g e n.der Stencrstelle,
welche die Ausfertigung der Einfuhrschcinc

beantragt hat.

der

beantragten Einfuhrschcinc

II Mark . I Pf.

i. 2. 4 . !>. 6 .

1 . Hunxtuirw ul.8 8 ^ 6- Die anliegenden . Nach-
2ÜgIb.8l)68l6ll6 Weisungen der Stencrstcllcn , sowie

die Belage derselben sind geprüft
und richtig befunden.

2. U'sdsuirolluml I . H. (Unterschrift .)
(Dienstcharakter des betreffenden

Hauptcuntsbeamten .)
3. 7? . U.

Summe . . .

, den . tcn 18

Haupt-

(Uuterschriften .)

-Amt.







405

Bundesstaat. Landes-
Wappen.

Einfuhrschein

Muster I.

Äm 15ten ckuni 1894 sind von äsiQ HuukiQuuii Loliul̂ zn Dair îA nach Nr. 5 des HiupckuuA8-Regi-
sters des ^isbsuriolluirclsI . zu 1>l6u1's,lir>vs,88sr üllor dstrslcls - p >̂. ^.ustuiiruiiruölcluiiAsii8s6ll.8 Huiidsrl IrA

^VsiMu (in Form von !niedm gelegt! worden. Für diese Menge betrügt bei einem Zollsatz von 3,so ^ für
100 irA der Eingangszoll 21, oo in Worten : lÄu und 3VUU2ÜA Mark.

Jeder Inhaber dieses Einfuhrscheins ist berechtigt, entweder innerhalb sechs Monate, vom lOten ckuli 1894
ab, die gleiche Menge^Vsî src vom Auslände ohne Zollentrichtung bei jeder zur Vornahme der betreffenden Eingangs-
abfertignng befugten Zoll- oder Stenerstelle eines deutschen Bundesstaates gegen Rückgabe dieses Scheins einzuführen
oder den letzteren innerhalb sechs Monate, vom lOten itsovsiudsr 1894 ab, bei jeder Zoll- oder Stenerstelle eines
deutschen Bundesstaates auf Zollgefalle für die umscitig bezcichneten Waareu statt baarer Zahlung in Anrechnung zu
bringen, sofern nicht die Anrechnungsfahigkeit dieser Art durch Bekanntmachung des Reichskanzlers zeitweilig für aus¬
geschlossen erklärt ist.

Dg-irruA, den 10. ckuli 1894.

Der l'ro vin/ >u1-81e»erlli re klar.

(Stempeln bdruck.) (Name.)

Ausgefertigt
Hüller.

5 *
Die
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Die Anrechnung ist auf Zollgefälle für fvlgendc Wnarcu zulässig: Erdnüsse und frische Erdmandeln; Nutzholz
von BuchSbanm, Cedern, Kokos, Ebenholz, Mahagoni; Früchte (Südfrüchte) ; Gewürze aller Art , nicht besonders
genannt; Heringe, gesalzen; Kaffee, roher; Kakao in Bohnen; Kakaoschalen; Kaviar und Kaviarsnrrogate; Oliven,
frische und getrocknete Schalen von Südfrüchten, unreife Pomeranzen, auch in Salzwasscr eingelegt, Johannisbrot;
Muschel» oder Schalthierc ans der See ; Austern, Hummern und Schildkröten; Reis, geschälter und ungeschälter; Thce;
Olivenöl in Fässern; Banmwollensamenöl in Fässern; Fischspeck, Fischthran; Petroleum; mineralische Schmieröle.

Bescheinigung über die erfolgte Anrechnung.
ltmseitiger Betrag von . , /<5. . ,j, in Worten:

ist mir (uns) von dem . -Amt zu ans Zollgcfällc

für . am . 18. eingerechnet worden.

. , den . . . 18. .

B u chu ii g s v er m e r ke.
Der angercchnete Betrag ist gebucht in

Einnahme. Ausgabe.

D Kassenbcamte D Kassenbea mt c
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Muster

Register,
betreffend

die Ausfertigung und Anrechnung der von der (Provinzial-Steuerdirektiou)
zu. . .. ..

im Etatsjahre 18  /

ertheilten Eiufuhrs ch eine.
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Der Einfuhrschcin ist
ausgefertigt

Des Anmelders Die Ertheilnug des Einfnhrscheins ist beantragt

unter
der

taufenden
Nummer

am N a m e. Wohnort.

von dem

Hauptamt
zu

in der Nachweisnng

der Steuer-

stelle zu
für

die Zeit

unter
Nummer

i. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.
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Betrag,

über welchen

der Einfuhrschein
lautet

Mark. Pf.

Frist,

a.
bis zu welcher

die gleiche
Getreidcmeuge

zvllfrei ein-
geführt werden

darf.

d.
innerhalb

welcher die An¬
rechnung auf

Zallgesälle für
andere Maaren
stattfinden darf.

10. 11.

Die Anrechnung des Einfuhrschcins
ist angezeigt

von dem

Hauptamt
zu

in der Nachwcisnng

für
den Monat

unter
Nummer

Bemerkungen.

n. 12. 13. in 15.
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Muster L.

Nachweisung ^
derjenigen bei dem Haupt-srioll-Mmt zu (Iwu/üx) und bei den Amtsstellen im Bezirk desselben im

Rechnungsmonat 18 auf Zölle in Zahlung genommenen Einfnhrscheine,
welche von

desr LüiilAliobkii kroviuriÄl-8t6Utzräirelltioll) zu ertheilt Worden find.

Lau¬
fende
Nr.

Der Einfnhrschein ist ertheilt Betrag,
über welchen

der
Einfuhrschein

lautet

Mark. Pf.

Tag
der

Anrech¬
nung.

Bemerkungen.am
unter

Nummer
des Ausfer¬

tigungs¬
registers.

dem Versender

(Name.) (z»)
i. 2. 3. 4. ü. 6. 7. 8.
1.
2.
3.

rc.

Hierzu die Summe der anliegenden Nac

Summe . . . .

hweisung 8 . . . .
6 . . . .

rc. Ueberhaupt . . . .

(Oan^iA), den (10. Oobolmr) 1894.

(kLünlZsliel »««) Haupt (LoII -) Amt.
(Unterschriftender Kassenbeamten.)

Die Uebereinstimmungdieser Nachweisungmit den Kassenbüchern des Haupt-(2o1l-)AmtS nnd mit der bezüg¬
lichen Angabe in der Reichssteuerübersicht bescheinige ich hiermit.

(DammA), de» (10. Oetobsr ) 1894.
Der K a s s c n ku r a t o r.

(Unterschrift.)
6
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Anlage.

Verzeichnis
derjenigen

Maaren, für welche der Eingangszoll durch Einfuhrscheine beglichen werden kann.

Nr. 9 ä « des Zolltarifs . Erdnüsse und frische Erdmandeln.
Anmerkung zu Nr. 13 o 1 und 2 des Zolltarifs . . . Nutzholz von Buchsbaum, Cedern, Kokos, Ebenholz, Mahagoni.
Nr. 25 ll des Zolltarifs . Früchte(Südfrüchte).
Nr. 251 „ „ . Gewürze aller Art, nicht besonders genannt.
Nr. 25ü „ „ . Heringe, gesalzene.
Nr. 25 ui 1 „ .. Kaffee, roher.
Nr. 25 ui 3 „ „ . Kakao in Bohnen.
Nr. 25iu4 „ „ . Kakavschalcn.
Nr. 25 u „ „ . Kaviar und Kaviarsnrrogate.
Nr. 25 x 1 „ „ . Oliven.
Nr. 25 x 2 „ „ . . frische und getrockneteSchalen von Südfrüchten; unreife Po¬

meranzen, auch in Salzwasser eingelegt; Johannisbrot.
Nr. 25 r 1 „ „ . Muscheln oder Schalthiercaus der See.
Nr. 25 r 2 „ „ . Austern, Hummern nnd Schildkröten.
Nr. 25 s „ „ . Reis, geschalter nnd ungeschälter.
Nr. 25 rv „ „ . Thec.
Nr. 26b „ „ . Olivenöl in Fässern.
Nr. 26 6 „ „ . Baumwollensamenölin Fässern.
Nr. 26ü „ „ . Fischspeck, Fischthrau.
Nr. 29 u „ „ . Petroleum.
Nr. 29 d „ „ . mineralische Schmieröle.







Regulativ,
betreffend

die Gewährung einer Zollerleichiernng bei der Ausfuhr von Mühlen- oder Mälzereifabrikaten.

In Gemäßheit der Ziffern 3 und 4 des Gesetzes vom 14. April 1894, betreffend die Abänderung des Zoll-
tarifgesctzcs vom 15. Juli 1879 (Reichs-Gesctzbl. S . 335), werden bezüglich der Gewährung einer Zollerleichternng
bei der Ausfuhr von Mühlen- und Mälzereifabrikatcn folgende Bestimmungen gegeben.

8- 1.
Jnhnber von Mühlen oder Mälzereien, welche ausländisches Getreide mit dem Anspruch auf Zollnachlaß bei

der Ausfuhr einer entsprechenden Menge von ihnen hcrgestcllterFabrikate verarbeiten wollen, haben die Bewilligung
eines Zollkvntvs für das zu verarbeitende ausländische Getreide bei dem Hauptamt zu beantragen, wobei genaue An¬
gaben über die zu verarbeitenden Getreidearten, die herzustellenden Fabrikate , die Lagerräume für Getreide und für
Fabrikate, die Fabrikationsanlagen und die Art des Betriebes zu machen sind. Nach Bewilligung des Antrages sind
Aenderungen nur nach zuvoriger Anzeige zulässig.

Der Ausfuhr der Fabrikate steht die Niederlegung der letzteren in einer Zollniederlage unter amtlichem
Mitverschluß gleich.

8- 2.
Die Genehmigung des Antrages, welche jederzeit widerruflich ist, erfvlgt seitens der Dircktivbehördei Dieselbe

wird nur Gewerbetreibendencrthcilt, welche kaufmännische Bücher ordnungsmäßig führen , das Vertrauen der Ver¬
waltung genießen und entweder selbst am Orte der Fabrikationsanstalt wohnen oder einen dort wohnhaften geeigneten
Vertreter bestellen. Inwieweit in einzelnen Fällen Erleichterungen hinsichtlich der Anforderung kaufmännischerBuch¬
führung eintreten können, bestimmt die Direktivbchörde. Rücksichtlich der zu leistenden Sicherheit gelten die von der
obersten Landesfinanzbehörde getroffenen Bestimmungen.

6*
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Der Zollbehörde ist das Reckt einzuräumeii , durch Einsicht in die ordnungsmäßig zu führenden Handels-
und Fnbrikationsbüchcr und durch sonstige Kontrole des Betriebes von der Beachtung der gegebenen Vorschriften
Ueberzeugung zu nehmen.

Das ans Zollkonto ungeschriebene , sowie das im freien Verkehr bezogene Getreide gleicher Gattung darf nur

Das auf Zvllkonto angeschriebene ausländische Getreide , sowie auch sonstiges Getreide , welches in die nach
8 - 3 angemeldcten Räume cingebracht ist , darf in unverarbeitetem Zustande zur Vermeidung der in Ziffer 3 Absatz 1
des Gesetzes vom 14 . April 1894 angedrohten Geldstrafe bis zu Eintausend Mark nur mit hauptamtlicher Genehmi¬
gung veräußert werden . Diese Genehmigung darf nur ausnahmsweise und aus besonderer Veranlassung , z . B . im
Falle einer nvthwendig gewordenen längeren Betriebseinstellung , der Aufgabe des Zollkontos ertheilt werden.

Die Buchführung ist so einzurichten , daß jederzeit festgestellt werden kann , wieviel Getreide jeder Art und
zu welchem Zollsätze in den bezeichncten Räumen vorhanden sein soll.

In dem bei der Amtsstelle nach Muster beziehungsweise 1 zu führenden Konto gelangen das zum Lager

Außer vom Auslände darf auch aus Zollniederlagen unter amtlichem Verschluß und aus gemischten Privat-
transitlügern ohne amtlichen Mitverschlnß , sowie ausnahmsweise mit hauptamtlicher Genehmigung (§ . 4 ) ans anderen
Mühlen - oder Mülzereilagern ausländisches Getreide zum Lager der bezüglichen Gewcrbsanstalt abgefertigt werden.
Die Abfertigung erfolgt nach den für die Abfertigung von Maaren zu den Privattransitläger » ohne amtlichen Mit¬
verschluß bestehenden allgemeinen Bestimmungen . Ausnahmsweise kann die Direktivbehörde unter Vorbehalt des
Widerrufs genehmigen , daß die Revision des Getreides durch eine Bescheinigung eines öffentlich angestellten Wiege¬
meisters oder einer ähnlichen Person ersetzt werde . Solche Personen müssen jedoch zuvor auf das Interesse der Zoll¬
verwaltung ein - für allemal vereidigt sein . Eine derartige Genehmigung darf insbesondere nur unter der Voraus-

8 - 3.

in den angcmeldeten Räumen (Z. 1) gelagert werden . In der Regel dürfen diese Räume nicht in beträchtlicher Ent¬
fernung von der Gewcrbsanstalt oder an einem anderen Orte als letztere liegen.

8- 4.

8 - 5.

vs/der Fabrikationsanlage abgefertigte ausländische Getreide zur Anschreibüng und die zur Ausfuhr gebrachten Fabrikate
/ zur Abschreibung , und zwar erstere nach dem Brutto - , letztere nach dem Nettogewicht.

Getreidemengen derselben Gattung , welche verschiedenen Zollsätzen unterliegen , sind im Konto in besonderen
Unterabtheilungen anzuschreiben.

8- 6.
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setzung crtheilt werden, daß die kaufmännischen Bücher des Lagerinhabers über Zn - und Abgang zum nnd vom Lager
zuverlässigen Aufschluß geben. Desgleichen ist beim Eisenbahntransport die Verwiegung der Wagenladungen auf der
Geleis-(Centesimal-)Waage zulässig; dabei ist es statthaft , unter Beachtung der in dieser Beziehung etwa erlassenen
allgemeinen Bestimmungen das von der Eisenbahnverwaltung sestgestellte Gewicht des Wagens vvn dem ermittelten
Bruttogewicht in Abzug zu bringen. Dem Ermessen der Direktivbehördebleibt ferner die Bestimmung darüber über¬
lassen, inwieweit bei einzelnen Arten des Verkehrs auch Gewichtsangaben in den Eisenbahnfrachtbriefen, Schiffskon¬
nossementen und anderen Ladungspapicren ohne Gefährdung des Zollinteresfes als Ersatz der zollamtlichen Gewichts¬
feststellung zugelasfen werden können.

8- 7.
Es dürfen nur in der betreffenden Mühle oder Mälzerei hergestellte Fabrikate zur Ausgangsabfertigung ge¬

stellt werden. Die Direktivbehörde kann anordnen , dasz Abfertigungen über Mengen unter 2 000 Kilogramm und,
wenn sich am Orte der Gewerbsanstalt eine Hebestelle nicht befindet, über Mengen unter 10 000 Kilogramm nicht
vorgenommenwerden.

Die Ansfnhranmeldnng ist der Hcbestelle nach Muster 8 beziehungsweise8 1 in 2 Exemplaren cinzurcichen.^
Die Anmeldung muß insbesondere die handelsübliche Benennung des Fabrikats enthalten. Die Hebcstclle trägt die
Anmeldung in das nach Muster 0 beziehungsweise0 1 zu führende Anmelderegisterein und veranlaßt die spcziellexÂX^ .
Revision nach den im Begleitscheinregulativ gegebenen allgemeinen Bestimmungen. Behufs Feststellung des Netto-
gewichts kann diejenige Tara in Abrechnung gebracht werden, welche zum Zolltarif für die betreffende Waare und
Verpackungsart vorgesehen ist. Die im Z. 6 zugelassenen Erleichterungen dürfen auch hier und zwar mit der Aus- XZ
dehnnng stattfinden, daß auch die zollamtliche Bescheinigungüber die Verladung auf die Transportmittel (Eisenbahn¬
wagen, Schiff) durch eine Bescheinigungdes Wiegemeistersu. s. w. ersetzt werden darf. Von einer Verschlußanlage
kann abgesehen werden.

Nach näherer Bestimmung der Direktivbehördekann von der Revision seitens der Hebcstelle, insoweit letztere
nicht zugleich Ausgangsamt ist , gänzlich abgesehen und die Revision lediglich dem letztbezcichneten Amte überlassen
werden. Diese Erleichterung ist indessen nur bei nachgewiesenem dringenden Bedürfniß nnd unter der Voraussetzung
znznlassen, daß die kaufmännischen Bücher des Lagerinhabers über den Geschäftsverkehr desselben zuverlässigen Aus¬
schluß geben, auch rücksichtlich der ZollsicherheitBedenken nicht bestehen.

Bezüglich der Behandlung der Sendungen während des Transports finden die Ztz. 23 bis 30 des Vcgleit-
scheinregulativsanaloge Anwendung.

Binnen der von der Hebestelle zu bestimmenden Frist sind die auszuführenden Fabrikate unter Vorlegung des
dem Anmelder zu diesem Zweck von dem Anmeldeamt ausznhängenden Unikats der Anmeldung dem Ausgangsamt zu
gestellen. Hat seitens der Hebcstelle eine Revision nicht stattgefnnden, so sind dem Ansgangsamt zugleich die Trans¬
portpapiere vorzulegen. Dieses Amt hat die Revision nach den Bestimmungen des Begleitschcinregnlativsvvrzunehmen
und die Anmeldung mit der Ansgangsbcscheinigungdem Anmcldcamt zurückznsenden, auch dem Anmelder bezichnngs-
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weise Waarenführer auf Wunsch ciuc Bescheinigung über die Abgabe der Anmeldung und die bewirkte Ausfuhr der

ihrer Menge nach nnzngcbenden Fabrikate zu ertheilcn . Ist die Gestellungsfrist überschritten , so hat das Ansgangs¬

amt die Abfertigung gleichwohl vorznnchmen ; indessen bleibt es der Entscheidung deS Anmeldeamts beziehungsweise,

falls dieses kein Hauptamt ist , des demselben Vorgesetzten Hauptamts Vorbehalten , ob die Abschreibung im Zvllkonto

zn erfolgen hat.
Das Ausgangsnmt hat über die Erledigung der bei anderen Aemtcrn vorgelegten Ausfuhranmcldungen ein

Notizregister nach Muster I ) beziehungsweise D 1 zu führen.

8- 8.

Die Abrechnung findet vierteljährlich in der Art statt , daß am zwanzigsten Tage , falls dieser aber auf einen

Sonn - oder Feiertag fällt , am nächsten Werktage des vierten Monats nach Ablauf des Abrcchnnngsquartals von der

in diesem Quartal angeschricbenen Menge ausländischen Getreides diejenige Getreidemenge , welche nach dem Ausbeute-

verhältniß (Z. 9 ) der Menge der in dem bezeichnten und in dem folgenden Quartal thatsächlich zur Ausfuhr ge¬

langten Fabrikaten entspricht , in Abzug gebracht wird , soweit dieselbe nicht etwa schon bei der Abrechnung für das

Vorquartal zum Abzug gebracht ist . Es ist dabei für jede Getreideart besonders abzurechnen . Falls bei der Ab¬

rechnung die in Abzug zu bringende Gctreidemenge die im Abrechnungsquartal stattgefundenen Anschreibungen der

betreffenden Getreideart nicht erreicht , so ist der Zollbetrag von dem zn verzollenden Quantum unter Zugrundelegung

des Verhältnisses der im Abrechnungsquartal ungeschriebenen , verschiedenen Zollsätzen unterliegenden Gctreidemengen

der in Betracht kommenden Gattung zu berechnen . Der Konteninhaber hat binnen längstens acht Tagen nach Zu¬

stellung der Abrechnung den sich ergebenden Zollbetrag einzuzahlen . Ein weiterer Geldkrcdit ist unzulässig . Es ist

jedoch statthaft , bei den auf Grund der Abrechnung erfolgenden Verzollungen Einfuhrscheine , welche über die nämliche

Getreidcgattnng , wie die zu tilgende Post lauten , in Zahlung zu geben , vorausgesetzt , daß der im Einfuhrscheine an¬

gegebene Tag der Ausfuhr vor den Tag der Kontirung der zu tilgenden Post fällt.

8 - 9.

Das Ausbeuteverhältniß wird für gebeuteltes Mehl aus Weizen auf 75 Prozent und für gebeuteltes Mehl

aus Roggen ans 65 Prozent , für Malz aus Gerste auf 75 Prozent und für Malz aus Weizen auf 78 Prozent

festgesetzt.
Bei Gemischen von Weizen - und Roggenmehl , sowie bei Weizen - oder Roggcnmehl , welches aus Weizen - oder

Roggenmengen hergestcllt ist , die verschiedenen Zollsätzen unterliegen , ist das Vcrhältniß der zur Mischung verwendeten

Getrcidearten , beziehungsweise der verschiedenen Zollsätzen unterliegenden Getreidemengen derselben Gattung anzu-

mcldcn , und gelangen diese Gemische bei nachgewicsener Ausfuhr dementsprechend zur Abschreibung . Ist das Mischungs-

verhältniß nicht bekannt , so ist die Abschreibung und Abrechnung nach Maßgabe der Vorschriften zu bewirken , welche

die obersten Laudesfinanzbchörden für diesen Fall ertheilen werden.

Bei der Ausfuhr derartiger Gemische findet die Ertheilung von Eiufuhrschcinen (Z. 11 ) nicht statt.
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Wird Mehl oder Malz aus anderen Gctrcidcartcn (Hafer, Gerste, Mais , Buchweizen beziehungsweise Hafer,
Roggen), oder werden aus Getreide andere Mühlenfabrikatc (Schrot , Graupe, Gries , Grütze rc.) hergestellt, so erfolgt
die Festsetzung des Ausbcntcvcrhältnisscs für jede einzelne Fabrikationsanstalt ans Grund spezieller Ermittelungen
seitens der Dircktivbchördc.

Für Mühlen und Mälzereien, welche ans den Antrag ihrer Inhaber unterstehendesteuerliche Kvntrvle gestellt
sind, kann mit Zustimmung der Dircktivbchördedas effektive Ansbeutcvcrhültniß in Rechnung gestellt werden.

Bei der Ausfuhr von Mühlcnfabrikatcn, welche anS einer Mischung von verschiedenen Tarifsätzen unterwor¬
fenen Getreidearten hergestellt sind, findet, abgesehen von der im zweiten Absatz dieses Paragraphen vorgesehenen
Ausnahme, ein Zollnachlaß überhaupt nicht statt.

8- 10.

Die Entziehung des Zvllkontos hat zu erfolgen, wenn dasselbe ohne die Unterlage einer angemessenen Aus¬
fuhr wesentlich zur Gewinnung einer verlängerten Gcfüllcstnndnng mißbraucht wird, oder wenn Fabrikate der Müllerei
oder Mälzerei, welche nicht in der betreffenden Gewcrbsanstalt hergcstellt sind, zur Abfertigung mit dem Anspruch auf
Zollnachlaß gestellt werden, oder wenn in sonstiger Weise eine Hinterziehung des Zolls seitens des Gewerbtreibcnden
oder seiner-Angestellten unternommen wird. Dieselbe hat ferner in der Regel dann zu erfolgen, wenn von dem Gc-
werbtreibcnden oder seinen Angestellten gegen die Bestimmung im ersten Absatz des K. 4 verstoßen oder aber wieder¬
holt Ordnungswidrigkcitcn begangen werden.

8- ii.

Inhabern von Mühlen oder Mälzereien, welchen die in den vorstehendenKZ. 1 bis 10 behandelte Erleich¬
terung gewährt ist, werden bei der Ausfuhr oder Niederlcgnng (K. 1 Absatz 2) ihrer Fabrikate Einfnhrschcine gemäß
Ziffer 1 des Gesetzes vom 14. April 1894, betreffend die Abänderung des Zolltarifgcsctzcsvom 15. Juli 1879, über
eine den festgesetzten Ansbeutcsützen entsprechende Gctrcidcmengccrtheilt, sofern sie diese Vergünstigung an Stelle des
im K. 8 vorgesehenen Erlasses des EingangSzvlls für eine der Ausfuhr entsprechende Menge zur Mühle oder Mäl¬
zerei gebrachten ausländischen Getreides beantragen. Dieser Antrag ist in Spalte 7 der Ansfnhranmeldnng (Muster L
bezichnngswciscL 1) zu stellen. Zur Abfertigung ist die Hebestelle befugt. Im klebrigen regelt sich das Verfahren
und die Behandlung der Einfuhrscheincnach den hierüber erlassenen allgemeinen Bestimmungen.

Bei Ertheilnng von Einfnhrscheinenfür ansgeführtc Fabrikate ist der Zollberechnnng der niedrigste Zollsatz,
zu welchem Getreide der betreffenden Art im Konto angcschrieben steht, zu Grunde zu legen.

Bei den nach K. 8 vorzunehmcndenvierteljährlichen Abrechnungen sind diejenigen Getreidemcngen, für welche
Einfuhrscheinc ertheilt sind, von der Anschrcibnngnicht mit in Abzug zu bringen.
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8- 12-

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen im § . 1 bis 9 werden , soweit nicht die im Z. 4 bezeichnet
Strafe oder die Strafen der 134 bis 151 des Vercinszollgesetzes Anwendung finden , in Gemäßheit des Z. 152
daselbst mit einer Ordnungsstrafe bis zu einhundert und fünfzig Mark geahndet.

8 - 13.

Das gegenwärtige Regulativ tritt am 1 . Mai 1894 an Stelle des Regulativs vom 27 . Juni 1882 , betreffend
die Gewährung einer Zollcrlcichternng bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikatcn.
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Muster ^

Konlenregrjier,
betreffend

den Zollnnchlnß beziehnngsweise die Ertheilnug eines Einfnhrscheines bei der Ansfuhr von
Mühlenfadriknten.

Dieses Register enthält . Blätter , welche mit Geführt Um,

einer von dem Unterzeichneten angcsiegcltcn Schnur durch¬

zogen sind.

, den . len . 18

(Unterschrift .)

7
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Nr . 1. Konto des Mühlenbesttzers

Anschreibung.

Lau-
Zeit der Auschrcibnug Bezeichnung

und Nummer
des

Vorregisters.

Des Getreides

sende
Nr. Tag. Mvnat. Jahr. Art. Menge

ki ; (brutto ) Vioo

Bemerkungen.

i. 2 . 4 . 5 . tt. 7 . 8.

I . ^V « »irvri.

1. 10. .Inli 1894 L . L . L 20 ItV 612614 25 000

II.
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M

Abschreibung.

Lau¬
fende
Nr.

Zeit der Abschreibung Nummer
des

Ausfuhr-
Anmelde-
registers.

Tag
der

Ausfuhr
ic.

Der ausgeführten
M ü h l e n f a b r i ka t e Die Menge zu

Spalte 16 ent¬
spricht einer Ge¬
treidemenge von

^8 Vioo

Bemerkungen.
Tag. Monat. Jahr. Art. Menge

ü§ (nstto ) VlM
o. 10 . ti. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18.

I . n « » (^.Ir8b>sritsv6r1iä1tiii88 75 i?r026nt).
1.

n . 8. V.
20. 3tir1i 1894 1 28./7 7 500 — 10 000 — —

12.
n . 8. ev.

8. ^ .r>Ari8t 1894 20 5./8 1? 3 700 4 933 2n 12. Haotr äer
^ -NINSlä-NNA A8-
rntsolit strva 2/5
"Meißen nnä b/z
ItvAASN.

15. 12. 25 9./8 2In 15. lAntnIir-
sotrsin idir. 5
vorn 5. 8s >̂-
tsrnbsr 1894.

II . ILvKLVII (̂ rmKsritsVSrllältlliW 65 ? r026Ilt).

Mühlen- :c. Fabrikate,
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^.dreeluiuuZ' kür iüi8 II. (kum'üi! <ü'8 Lüü8MÜr68 I894>!)5..-
I. vr «tLvi»

I . ^ .usolrrsilLwA pro II . (ZirsrtsI 1894/95 . 300 000 KZ

pro III . (̂ usrtsl 1894/95 . 150 000 „
2 uss .rLw. 8 n . . . . . 250 000 „

2u vsr2o1l6L . 50 000 IrA
2o11dstrg .A . 1750 Ns -rlr

II . IL « KK« N

1. ^ LSvlirsiOrwA pro II . (jusrlsl 1894/95 . 200 000
2. ^ .IsolrroiduLA pro II . (jusrlsl 1894/95 . 80 000 KZ

pro III . Hus,rtsl 1894/95 . . 120 000 „
2L8S.WW8L . 200 000 „

2u vsr2o1l8L . Hiolris.
2usswwsL 2Io1I6strg .N 2L I LLä. II . 1750 Zls-rk.

^ÜI ' 66ÜMMA ' kür (ÜI8 III . (^ UM ' ÜÜ 1894195.
I . U ti/t  »

1. l4L8o1irsibLLA pro III . ( îrs.rts .1 1894/95 . 500 000 IvA
2. ^ .IsdirsibuLK pro III . (^usrisl 1894/95 (sislrs vori ^ s ^ .brsoliLUL ^ )

Molils.
pro IV . <Zirs,rtLl 1894/95 . . . . , . . 700 000 Irr;

2LSSWWSL . 700 000 „
^,1)soIirs1I >LLA Arösssr . 200 000 IrZ

^Is llswlsolr von V ŝi 28L LLä Ü.0AASL Swcl sLSAsIulrrl:

2LSS.WW6L . 29 000 „
rvkloliv Osl NoWsii vsrrsolwst siircl. 171 000 .I<A

vsr ^ollsL . . . Niolits.

II . ILvKK « , ».

1. ^ .LsolirslOrw ^ pro III . </>us.rts,1 1894/95 . 400 000 kA
2. ^ .IsolirsidrwA pro III . l^Lg.rts .1 1894/95 (sislrs vorl ^ s ^ .IirsoliwwA)

pro IV . <Zus.rts1 1894/95 . 155 000 kg
2USS.WWSL . 155 000 ko-

Os .2L S.U8 Oswisolr VVL Msl2SL rwä Ü.0AA6L (vsrgl . I ) . 29 000 „
2LSS.WWSL ^ .dsolrrsiliLLA . 184 000 „

2u vsr ^ollsL . 216 000 1r§
2o11I>6lrÄA . 7 560 Nsrlc.

2LSS.WWSL 2oIIb6trs .A 2L I rwä II . . . . 7 560 Mark.
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Muster ^ I.

Konlenre gi ster^
betreffend

den Zollnnchlas ; beziehungsweise die Ertheilnng eines Einfuhrscheines bei der Ausfuhr
von Mälzereifnbrikaten.

Dieses Registers enthält . Blätter , welche mit Geführt von
einer von dem Unterzeichneten angcsicgelten Schnur durch¬
zogen sind.

. den . len

(Unterschrift .)

18
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Nr. 1. Konto des Mahereibejrtzers

Anschreibung.

Lau- Zeit der Auschreibung. Bezeichnung
und Nummer

des
Vorregisters.

Des Getreides

sende
Nr. Tag. Monat. Jahr. Art. Menge.

Icg(d"Mto) ^ Vivo

Bemerkungen.

i. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 9.

I.

Lk. <»vr8l «.

8. 1894 LsAlsitMktsI -UirQ- dsrsts 10 000 —

'pksmAsrsAislör Ur . 9
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Abschreibung.

Lau¬
fende
Nr.

Zeit der Abschreibung. Nummer
des

Ansfuhr-
Aumelde-
registers.

Tag
der

Ausfuhr
rc.

Der ausgcführtcn
M ü l z c r e i f a b r i ka t c Die Menge zu

Spalte 16 ent¬
spricht einer Ge¬
treidemenge von

^8 Vioo

Bemerkungen.
Tag. Monat. Jahr. Art. Menge

kA (l ! Stto ) Vl «0

n. 10. ii. 12. in. 14. 15. 16. 17. 18.

1. 18. Nai 1894 1 24./S. — — — — —
1 . Linlnlrr-

solrsin Hr. 5
vorn 6 . 4nni
I8 !>4.

Mühlen- rc. Fabrikate.
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kür äa8 II. ( »̂rirüll äes IÄklt8MÜr68 18941)5.
I . ^ Vvirvn.

1. ^ .vsckrsikuiig pro II . <Zris.rtsI 1804/95.
2. ^ .ksckrsikrmg pro II . î iurrisl 1894/05 . . 100 000 kg

pro III . Hus-riel 1894/95 . 150 OOP
2I18LiriINSI1

vsr ^ollsir
2o1Ikstrag

II . Oivrslv.

1. ^ .nsckrsikung pro II . (Zuerial 1804/95 .
2. ^ .ksckrsiknng pro II . (Zlis.ris .1 1804/95 . 80 000 kg

pro III . (juLrtsI 1894/95 . . 120 000 „
2N8g .« ! lI1Sir

verzollen
2u8 »mir >.sii 2oIIKsirÄg 2>r I rmcl II . 1 750 Akrk.

. 300 000 kg

. . . . . 250 000 -,,

. . . . . 50 000 „

. 1 750 Mark.

. 200 000 kg

. . . . . 200 000

. Nickis.

^dreelmimA kür Ü38 III. l^ irii'üil 18941)5.
I . ^ V « iT « n.

1. ^ .ilsckrsikuvg pro III . (Quartel 1804/95 . 500 000 kg
2. ^ ksckrsibung pro III . (Zn^rt ^I 1804/05 (sisks vorige ^ krscknoog)

Nickis
pro IV . (jng .rir >,I 1804/95 . . 700 000 kg

^usÄllurrsri . . . . . . 700 000

L.ksckrsikring grösser . 200 000 kg
2ir verzollen . Nickis.

II . <M«r 8lv.

1. V.irsckreikrmg pro III . (ZnÄrtsI 1804/95 . , . 400 000 kg
2. ^ .ksckrsikuog pro III . (Zosrisl 1804/95 (sisks vorige LNreckirrurg)

pro IV . ^ ll.s.ris .1 1894/95 . . 155 000 kg
imskrorosn . . . . . 155 000 „

verzollen . 245 000 kg
2oliksir ^g . . . . 4 900 Ukrk.

4 900 Nkrk.Î usMrrosir 2oIIKsira .g rin I nnä II
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Muster
Die Revision übernehmen:

(U7nL) kat.

Anmeldung
über die

A»« r Mithl-.,s°brik°tm mit d.m S»„Mch  aus j
Die Anmeldung ist vorgelegt am (25 . stult 1894 ) und unter Nr . (20 ) des Anmelderegisters eingetragen . Binnen (visrsslrn)

Tagen nach bewirkter Revision , den Tag der Revision nicht mitgerechnet , sind die angemeldeten Fabrikate unter Vorlegung dieser Anmeldung
dem (8n,upt >^ oU )-Amte zu (stkurndurg ) behufs Ausgangsrevision zu gestellen.

(NuA 'äsbrirA ), den (25 )ten (stuli ) 18 (94 ).
< Amt.

(Stempel .) (Unterschrift .)

Der Unterzeichnete meldet hiermit dein (LionlAliolisir Hg .r>pt -8tsusr )-Amte (bisrsslbst ) an , das; er beabsichtigt , am (25 . stuli cl. st .)
(Vor )miltags . Uhr die umstehend näher bezeichnten , in seiner Mühle hergejtellten Mühleufabrikate (inittslst äss ILubuss „ lLliss " ) zu

versenden , um dieselben mit den ; Anspruch auf ^ ErstM -ng^ eines Einfuh . scheines ! " ^ er das (Huuxt - Itioly -Amt zu (Hurusturz ) nach dem
Auslände auszuführen.

(Ns -AcksburA ), den (24 )ten Juli 18 (94 ) .
(Unterschrift ) .

Vermerke über veränderte Bestimmung der Muhlenfalirikate.
Ich beantrage , diese Ausfuhranmeldung hier zu erledigen.
. , den . len . 18.

Ich beantrage , diese Ausfuhranmeldung zum Zweck der Weiter¬
versendung der Mühleufabrikate an . .
in . aus das . -Amt
zu. zu überweisen . *)

, den ten , 18

Genehmigt.
. , den . ten . 18

. -Amt.

Eingetragen unter Nr . . des . Regi¬
sters und auf das . -Amt zu.
unter Erstreckung der Gültigkeitsfrist bis zum
überwiesen . *)

Verschluß.
. , den . ten . 18

. -Amt.

* ) Der Ausstellung einer Annahmeerklärung seitens des Antragstellers (Z. 24 des Bcgleitscheinregulativs ) bedarf es nicht . Das
überweisende Amt tragt die überwiesene Ausfubranmelduug , falls bei demselben ein Notizregister nach Muster v . geführt wird , in dieses
Register , und zwar in Spalte 1 bis st, mit einer entsprechenden Bemerkung in Spalte 18 , anderenfalls aber nach der Bestimmung im K. 26
des Begleitscheinregulativs in das Begleitscheiu -Ausfertigungsregister ein und giebt dem Ausstellungsamt von der geschehenen Ueberweisung
und der etwaigen Verlängerung der Gestellungsfrist Nachricht . Einer Mittheilung über die Erledigung der Ansfuhranmeldung seitens des
AnsstellnugSamts an das überweisende Amt bedarf cs gleichfalls nicht.

8
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A i, irr e l d n n g.

Der a u s z u f ü h r e n d e n Mühlenfabrikate
Angabe

des
Anträge

und Bemerkungen
Verpackung.

(Zahl und Art, sowie Zeichen
und Nummer der Kolli.)

Menge

(Ä

A r t. brutto netto
Bestimmungs¬

landes.
des

Anmelders.

i. 2. 3. 4 . 5 . 6. 7 .

^Vsi ^sn - nncl K 0AA6N-
rrislil ASIU-isvIlt.

(stvs , 2/s ^ 612611,
b/s LoMsn ).

37 8äolrs,
ZiAll. 7̂ .. L . I .Zis 37.

3 737 3 700 UomvsAsn. I ala ZsantmaAS ^ .nslulir
nirtsr DrtlrsilnnA sinas

Lünl 'nlirsLlisinss.
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N ev i si o n s b ef u rr d.

Der auszuf nhrenden Mühlenfabriknte
Angabe

über
angelegte»
Verschluß.

B e »Ie r kn n g c n.
A r t.

Verpackung.
(Zahl und Art, sowie Zeichen

und Nummer der Kolli.)

Menge

brutto netto
KZ

8. 9. 10. 11. 12. i ?>.

vis 8^>3,11s 2. 37 8nslrs, 3 737 3 700 Uscksir 8nslr
Mi8oiiri.iiA8V6r1in1hlli88 8iM . 7̂ .. 8 . 1 Zi8 37. (Lars. mit , sinsm

ÄQA6Q0H11H .6Q. 1 Lro ^srit) Lisi
vsr8oli1o88sir.

, den . te» 18

Unterschrift:

Mühlen - re. Fabrikate. 8
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Erlediguilgs -Beschemigmrgen.
1 . Die Ansfuhranmeldnng ist abgegeben am

(5 . ^ .riAnst ) 18 (94 ) .

2 . Dieselbe ist eingetragen im Notizregister
unter Nr . (3 ) .

4 . Nachweis des Ausganges über die Grenze.

Obengenannte Waaren wurden nach Abnahme des unverletzt
befundenen Verschlusses unter unseren Augen in das Ausland
geführt.

(HaraUnrZ ), den (5 )ten (^ .NANst ) 18 (94 ) .

Amt

(Stempel .) (Unterschrift .)

Revisionsbefund:
a ) in Betreff des Verschlusses:

(6lnt rmä abAsnominsii .)

b ) in Bezug auf Gattung und Menge
der Waaren:

(37 Zäolrk mit ricrlwiAsr Ls-

26iollQNQA . )

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigen:

Die Erledigung der Ausfnhranmelduug bescheinigt.

. . den . ten . 18

-Amt

(Unterschrift .)
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Muster « 1.
Die Revision übernehmen:

(Itti )knt.

Anmeldung
über die

Ausfuhr von Mälzereifabrikaten mit dem Anspruch auf Zollnachlaß.
Ertheilnng eines Einfuhrscheines.

Die Anmeldung ist vorgelegt am (18. Nui 1884) und unter Nr. 3 des Amnelderegisters eingetragen. Binnen lstrvvlb) Tagen
nach bewirkter Revision, den Tag der Revision nicht mitgerechnet, sind die angemeldeten Fabrikate unter Vorlegung dieser Anmeldung dem
(LöuiA'Uolrsr, Hs.npt -2o11)-Amt zu (ülrainsriolr) behufs Ausgangsrevisionzu gestellen.

(Lsrlin ), den (I8)ten (Lls-i) 18(94).
) (1 i O)

(Stempel.) (Unterschrift.)

Der Unterzeichnete meldet hiermit dem(kLönrAliolrsir Haupt -8tsrrsr )-Amt (Ulsrssldsk) an, daß er beabsichtigt, am (18. Nui ä. 4.)
(Vor)mittags . Uhr die umstehend näher bezeichneten, in seiner Gewerbsanstalthergestellten Fabrikate (per lÄ8sirliuiiir) zu versenden, um

dieselben mit dem Anspruch auf ^ Erthettunĝ eines Einfuhrscheines! das (LöiriZliolrs Lnnxt -2oI1)-Amt zu (Lirrirrsrrclr) nach dem
Auslande auszuführen.

(Lsrlin ), den (lösten (Lkni) 18(94).
(Unterschrift.)

Vermerke über veränderte
Ich beantrage, diese Ausfuhranmeldunghier zu erledigen.
. , den . ten . .. 18

Ich beantrage, diese Ausfuhranmeldungzum Zweck der Weiter¬
versendung der Fabrikate an
in . auf das . -Amt
zu . zu überweisen. *)

. , de» ten . 18

Bestimmung der Fabrikate.
Genehmigt.
. , den ten . 18.

. -Amt.

Eingetragen unter Nr. . des . Regi¬
sters und auf das . -Amt zu.
unter Erstreckung der Gültigkeitsfrist bis zum.
überwiesen. *)

Verschluß. .
. , den . ten . 18

. -Amt.

*) Der Ausstellung einer Nnnahmeerklärungseitens des Antragstellers (Z. 24 des Begleitscheinrcgulativs) bedarf es nicht. Das
überweisende Amt trägt die überwiesene Ausfuhranmeldung, falls bei demselben ein Notizregisternach Muster I). geführt wird, in dieses
Register, und zwar in Spalte 1 bis 6, mit einer entsprechenden Bemerkung in Spalte 18, anderenfalls aber nach der Bestimmungim tz. 26
des Begleitscheinregulativs in das Begleitschein-Ausfertignngsregisterein und giebt dem Ausstellungsnmtvon der geschehenen Ilebcrweisung
und der etwaigen Verlängerung der Gestellungsfrist Nachricht. Einer Mittheilung über die Erledigung der Ausfnhranmeldnng seitens des
Ausstellungsamts an das überweisende Amt bedarf es gleichfalls nicht.
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Anmeldung.

LanfendeNummer.

Der auszuführenden Mülzereifabrikate
Angabe

des

Bestimmungs¬
landes.

Anträge
und Bemerkungen

des
Anmelders.

. A r t.
Verpackung.

(Zahl und Art, sowie Zeichen
und Nummer der Kolli.)

M enge

brutto

X?

netto

i. 2 . 3 . 4 . b. 6. 7 .

O-grstsirmal ^. 35 Käolrs,
srAn . N . l^ . 1 lns 35.

3 535 3 500 Holland. lolr dsantraM ^ .nscknlrr
nirtor lilrtlioilnnA sinss

li)ri>tnlir8olrsiii68.
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Revisiousbefund.

Der nuszuführenden Mälzereifabrikate
Angabe

über
Verpackung.

(Zahl und Art, sowie Zeichen
und Nummer der Kolli.)

M enge Bemerknngc n.
A r t.

brutto netto
LZ

angelegten
Verschluß.

8. 9. 10. ^ ii. 12. IN.

ckts 2/3. 3 535 3 500 HüosirdaliQ-
AütsrrvuAoir

iUntz-ckoZ. 5248
mit 2rvsi

LoUlässsru
8srrs 189

V6r8oIlIo886I1.

. den . ten 18

(Unterschriften.)

Mühlen- re. Fabrikate.
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Erledigmrgs-BescheinMMgen.
1. Die Ansfnhranmcldung ist abgegeben am 4. Nachweis des Ausganges über die Grenze.

(24. Nui ) 18(94).
14. 14.

Der (ustzsuchezeichnete(ibübsuiouliuAütsmvuAsu) wurde uach
Abnahme des unverletzt befundenen Verschlusses unter unseren
Angen in das Ausland geführt.

2. Dieselbe ist eingetragen im Notizregister
nnter Nr . (1).

14. 14.

(Ilurrusriolr), den (24)ten (Nui ) 18(94).

(IL «ir»8lieI »68 Haiipt -Lvll ) Amt.
(Unterschriften.)

3. Revisionsbcfnnd:
u) in Betreff des Vcrschlnsscs:

(Out .)
b) in Bezug auf Gattung und Menge

der Waarcn:

(Mu iLi86ub>s,IruAütsrvn,A6u urit
riotztiAsr Lk^sicrlruuuA.)

Die Nichtigkeit dieser Angaben bescheinigen:
14. 14. 14. 14.

Die Erledignng der Ansfnhranmcldnng bescheinigt.

(Luruikrivlr), den (24)ten (14ui) 18(94).

Amt
(Unterschrift.)
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Muster O.

I,n melde register^
betreffend

die Ausfuhr von Mühlenfabrikateu mit dem Anspruch auf Zollnachlaß
oder

Ertheilung eines Einfuhrscheines.

Bemerkung zu Spalte 7.
Die Eintragungen zu Spalte 4 bis 6 gelten auch dann als auf dem Nevisione-befnud beruhend, wenn ihnen

Bescheinigungenvon Wiegemeisternund dcrgl. (Z. 7 des Regulativs) zu Grunde liegen.
9
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Laufende

Nr.

Tag
der
An¬

meldung.

Bezeichnung des Anmelders.
Der anszuführcndcn rc. Mühlcn-

fabrikate
Angabe,

ob die Eintragungen zu
4 bis 6 auf der

Anmeldung oder dem
Ncvisionsbefund

beruhen.
Name. Wohnort. Art.

Me

brutto

KZ

ngc

netto

lex
2. 4. 5. 6. 7.

1.
H . 8 . >V.

24 ./6. 14. 14. 14. si ^suiuolrl 7 575 7 500 clsrrr KsvimoiiZ-
lostnirel.

20.
n . 8 . ^V.

2S ./7. 14. 14. 14. 1̂ 61280.-
urrcl HoMsmrisIrl

Asroisolit

b/s RoMsir)

3 737 3 700 closZI.

25. 29 ./7. 14. 14. 14. ^si ^ouiuslrl 8 080 8 000 clssAl.
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Die Anmeldung ist über¬
wiesen

Gestellnngs-
frist.

Die
Ausfuhr rc.
ist erfolgt

am

Behufs Zollabsclireibnng
in Rechnung zu stellende Mühlen¬

fabrikate

am
dem

Ansgangsamt
zu

Art.
Menge
(netto)

eingetragen
im Konten¬

register.

Bcmerkn ngcn.

8. 0. IO. ii. 12. 13. i-t. 1b.

25./6. HaralnirA 1./8. 28 ./7. ẑVöissQnaslil 7 500 I rrrrtsr
Ur . 1

25./7. <1s8Al. 8./8. 5./8. ^612611  raslrl 3 700 I rurtsr
M . 12

2rc 20 . lilaoti clor
roolelriiiA ASinmolrt
NN8 ^Vsirisii - uirel
ikoAASirroslil (otrvn
^/s ^ sirisii , b/g LoZ-
KSN).

29./7. cissAl. 12 ./8. 9./8. 2ri 25. Lint'nlir8o1rsiii
1l7r. 5 vorn 5. 8ox-
toirrliei' 1894.

Mühlen- rc. Fabrikate. 9*
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Muster Ol.

Anrneld ere gi ster,

betreffend

die Ausfuhr von Mälzereifabrikaten mit dem Anspruch auf Zollnachlaß

-oder

Ertheilung eines Einfuhrscheines.

Bemerkung M Spalte 7.

Die Eintragungen in Spalte 4 bis 6 gelten auch dann als auf dein Rcvisionsbefund beruhend , wenn ihnen
Bescheinigungen von Wiegemeistern und dergleichen (Z. 7 des Regulativs ) zu Grunde liegen.



Laufende
Nr.

Tag
der

An.

Meldung.

Bezeichnung des Anmelders.
Der ansznführenden re. Mälzerei¬

fabrikate
Angabe,

ob die Eintragungen zu
4 bis 6 auf der

Anmeldung oder dem
Rcvisionsbcfnnd

beruhen.
Name. Wohnort. Art.

Me

brutto

nge
netto

i. 2. 3 4 . b. 6. 7 .

n . 8 . 'VV.

18 ./5. N. 3 535 3 500 ^ .rrb äsm lisvisioirs-
lmturrä.
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Die Anmeldung ist über¬
wiesen

GestcllnngS-

frist.

Die

Ausfuhr rc.

ist erfolgt
NM

Behufs Zollabschreibnng
iu Rechnung zn stellende Mälzerei¬

fabrikate

NM

dem

Ansgangsnmt

zu

Art.
Menge
(netto)

ln

eingetragen
im Konten-

rcgister.

Bemerkungen.

8. 9. 10. iu 12. 13. ii. 15.

18 ./5. tümmsriolr 30 ./5. 24 ./5. 2u 1 . liliirbubrsellsiu
idlr . 5 vom 6 . .luui
1894.

Mühlen - rc. FabriüUe.
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Muster I>

Notizregister,

betreffend

die Erledigung der von anderen Aemtern überwiesenen Ausfuhranmeldnngen über
Mühlenfabrikate, welche mit dem Anspruch auf Zollnachlaß beziehungsweise Erthei-

lung eines Einfuhrscheines auszuführen sind.

Dieses Register enthält Blätter , welche mit Geführt von
einer von dem Unterzeichnete» angesiegeltcn Schnur durch¬
zogen sind.

, den te»

(Unterschrift.)

18

10



Der Ausfu hraumeldung

Tag
der

Ein¬

tragung.

i.

AuSstclluugS-

amt.
Nummer.

Tug
und

Monat.

5,/8.
n . 8. vv.

20 25 ./7.

N n in c
und

Wohnort
des

Anmelders.

. . n. _

17. 17. rar 17.

Der ausgeführten m. Mühlcnfabrikatc

A r t.

7.

Verpackung
(Zahl und Art,
sowie Zeichen
und Nummer

der Kolli ).

Menge

brutto

^8
u.

netto

io.

^Vsmsrr - nnä
HoAAsnrnsllt

Asralsollb (strva
-2/s l ^ sisioir,
b/s IloZASn)

37 8aolls
siZn . 7̂ .. L.

1 bm 37

7>.

3 737 3 700

i ---n,
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Angabe,
ob

hier spezielle
Revision

vorgcnvmmcn
ist oder

nicht.

Tag
des

Ansgangs
bezw. der

Aufnahme in
eine Zoll¬
niederlage

unter
amtlichem

Mitverschluß.

Die nicht in das
Ausland gegangenen
Mühlcnfabrikate sind

weiter nachgcwiescn

Tag
der

Rücksendung
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Ausfnhr-
anmeldung

an das
Ansstellungs¬

amt.

Ist dem
Anmelder
bezw. dem

Waarenfnhrcr
eine Bescheini¬
gung über die

Vorlegung
der Ausfuhr¬
anmeldung rc.

ertheilt?

Angabe
über

statistische
An-

schrcibnngen.

Bein er kn » gen.
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des

Registers.

dessen
Nummer.

ii. 12. 13. 14. 1b. 16. 17. 18.

5 ./8. 6 ./8. Q6111

Mühlen - rr . Fabrikate. 10 *
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Muster 1- 1.

Noll ) register,

betreffend

die Erledigung der von anderen Aemtern überwiesenen Ausfuhranmeldungen über
Mälzereifabrikate, welche mit dem Anspruch auf Zollnachlaß beziehungsweise Erthei-

lung eines Einfuhrscheines auszuführen sind.

Dieses Register enthält . Blätter, welche mit Geführt vvn
einer von dem Unterzeichneten angesiegclten Schnnr durch¬
zogen sind.

, den . ten . 18.

(Unterschrift.)
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Tag
der

Der Ausfnhranmeldung N a in c
Der ausgeführten re. Mälzereifabrikate

L
ß

Tag
und

Monat.

und

Wohnprt
des

Anmelders.

Verpackung
(Zahl und Art,
sowie Zeichen
und Nummer

der Kolli ).

Menge

Ein¬

tragung,

<Ä

Ansstcllnngs-
amt.

Nummer. A r t.
brutto

1-8

netto

k8

i. 2. 3 , 4 . 5 . 6 . 7 . 8. 9 . 10 .

24 ./S.
u . 8. V,

1 Vsrlin 3 18 ./5.
1894

U . U . 2N ibl. 6l6r8t6irranl !? 35 8äells
81AQ . N . 1^ .

1/35

3 535 3 500
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Angabe,
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Regulativ
für

Privattransttlager von den in Nr. 9 des Zolltarifs anfgeführtcn Maaren (Getreide rc.)
ohne Mitverschluh der Zollbehörde.

In Gemäßheit der Ziffer 1 Absätze 2 bis 5 und Ziffer 4 des Gesetzes vom 14 . April 1894 , betreffend die
Abänderung des Zvlltarifgcsetzcs vom 15 . Juli 1879 (Rcichs -Gesetzbl . S . 335 ) , werden für Privottransitlager ohne
amtlichen Mitvcrschlnß von den in Nr . 9 des Zolltarifs anfgcführte » Maaren (Getreide w .) nachstehende Bestim-
mnngc » erthcilt:

I. Arten der Priiiattrnnsitlager.
8- 1-

Die Privattransitlager für Getreide ohne amtlichen Mitvcrschlnß sind entweder:
a.) reine Transitlagcr , wenn das Getreide ausschließlich znm Absatz in das Zvllansland bestimmt ist , oder
d ) gemischte Transitlagcr , wenn neben der Wiederausfuhr in das Ausland auch der Absatz des gelagerten

Getreides im Zollgebiete gestattet ist.

II. Allgemeine Bestimmungen.
8- 2.

Auf diese Privattransitlager finden die Vorschriften des Privatlager -Rcgulativs , soweit nicht nachstehend
Anderes verfügt ist , Anwendung.

Pnvattccmsitlagcv. 11
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8 - 3.

Lagerräume.

Die Lagerung des Getreides ist in der Regel nur in geschlossenen Räumen gestattet . Ausnahmsweise kann

jedoch da , wo die Verhältnisse eine Lagerung im Freien erforderlich machen , eine solche auch in nicht abgeschlossenen

Räumen durch die Dircktivbehördc unter der Bedingung bewilligt werden , daß die Räume deutlich abgcgrenzt und

durch die Firma des Inhabers kenntlich bezeichnet werden.

4.

Kontoführn ng.

Für die Transitlager ist bei der Amtsstelle ein besonderes Niederlageregistcr nach dem Muster zu führen,

in welchem für jedes Lager ein Konto eröffnet wird.

8 - 5.

Zugang zum Lager.

Die Einbringung inländischen Getreides auf das Lager ist zulässig , zuvor jedoch nach Muster 8 anzumelden.

Die Anmeldung ist in zwei gleichlautenden Exemplaren der Amtsstelle cinznreichen . Letztere prüft dieselbe

und stellt das eine Exemplar , mit Genehmigungsvermerk versehen , dem Anmeldenden zurück . Vor der Aushändigung

dieses Exemplars darf mit der Einbringung nicht begonnen werden.

8- 6.
Behandlung während der Lagerung.

Die Behandlung und Umpacknng des gelagerten Getreides ist uneingeschränkt und ohne Anmeldung zulässig.

8 - 7.

Seitens des Hauptamts kann widerruflich gestattet werden , gelagertes Getreide zum Zweck der Mischung

(KZ. 12 , 18 und 19 ) oder zum Trocknen oder Darren zeitweise aus dem Lager zu entnehmen . Vor der Wcgbnngung

ist der Amtsstelle eine Anzeige einznrcichen , aus welcher der Zweck der Entnahme , die Gcwichtsmcnge , der Lagerraum

und der zeitweise Bestimmungsort des Getreides , sowie die Zeit des Beginnes der Wegschaffnng desselben ersichtlich

sind . Desgleichen ist von der Zeit der Znrückschaffung zum Laaer zuvor Anzeige zu erstatten . Die Anzeige ist von

der Amtsstelle den Aufsichtsbcamtcn zuzustellen , welche durch Gcwichtsermittclnngen , Entnahme von Proben oder in

sonst geeigneter Weise die Znrückbringnng des entnommenen Getreides auf das Lager zu überwachen und die Anzeige

mit ihrem Revisionsvcrmerk der Amtsstelle zurückzureichen haben.
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8- 8.
Abgang vom Lager.

Der Ausfuhr des gelagerten Getreides steht die Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in ein Transit¬
lager unter amtlichem Mitoerschlnß gleich.

Bei der Versendung von Getreide in ein anderes Transitlager ohne amtlichen Mitoerschlnß ist das Getreide
in dem Konto des neuen Lagers in derselben Weise als inländisches oder ausländisches anznschreiben, wie es in dem
Konto des alten Lagers zur Abschreibung gelangt ist. Die Begleitpapiere sind hierüber mit den entsprechenden An¬
gaben zu versehen.

Das zur Ausfuhr vdcr Versendung nach einer anderen Niederlage bestimmte Getreide ist nach den Vor¬
schriften des Begleitschein- und des Nicdcrlagcrcgnlatios, sowie der etwa erlassenen besonderen Bestimmungen unter
Zollkontrvle zur weiteren Versendung abzufcrligen. Dabei kann von einer Vcrschlußanlage abgesehen werden; solchen¬
falls sind indessen nach erfolgter Verladung des Getreides die darüber ausgestellten Frachtpapiere (Frachtbriefe, Kon¬
nossemente rc.) dem Begleitschein-Ausfertigungsamt vorzulegen. Letzteres hat dieselben mit den Angaben des Begleit¬
scheins zu vergleichen, in diesem die Ucbereinstimmungmit dem Frachtpapier zu bescheinigen und demnächst die Fracht¬
papiere mit der Nummer des Begleitscheins und mit dem Amtsstempel zu versehen.

In den Begleitscheinen, welche die Sendung jederzeit zu begleiten haben, ist das Transportmittel und die
besondere Art der Niederlage, von welcher das Getreide abgemeldet worden, genau zu bezeichnen. Findet auf dem
Transport eine Umladung statt, so ist diese von dem Transportführer unter genauer Bezeichnungdes Transportmittels
in den Frachtpapieren zu vermerken.

Beim Begleitschein-Empfangsamt sind die Frachtpapiere vorzulegen und auf ihre Uebereinstimmungmit den
Begleitscheinen zu prüfen.

Ausnahmsweise kann die Direktiobehörde unter Vorbehalt des Widerrufs genehmigen, daß die Revision des
Getreides bei der Aufnahme ins Lager und bei der Entnahme aus demselben, sowie die zollamtlicheBescheinigung
über die Verladung auf die Transportmittel (Eisenbahnwagen, Schiff) durch eine Bescheinigung eines öffentlich ange-
stellten Wiegemeisters oder einer ähnlichen Person ersetzt werde. Solche Personen müssen jedoch zuvor auf das In¬
teresse der Stenerverwaltnng ein- für allemal vereidigt sein. Eine derartige Genehmigung darf insbesondere nur unter
der Voraussetzung crtheilt werden, daß die kaufmännischen Bücher des Lagerinhabers über Zn - und Abgang znm und
vom Lager zuverlässigenAufschluß geben.

Dem Ermessen der Direktivbehörde bleibt die Bestimmung darüber überlassen, inwieweit bei einzelnen Arten
des Verkehrs auch Gewichtsangaben in den Eiscnbahnfrachtbriefen, Schiffskonnvffementenund anderen Ladnngspapieren
ohne Gefährdung des Zollintereffcs als Ersatz der zollamtlichenGewichtsfeststellung zugelaffen werden können.

8- 9.

Säcke und andere zollpflichtige Umschließungen, in welchen unverzolltes ausländisches Getreide auf das Lager
gelangt, dürfen in leerem Zustande nur nach zuvorigcr besonderer  Abmeldung und, soweit sie in den freien Verkehr

11*
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treten solle», unter tarifmäßiger Verzollung entfernt werden. lieber den Zn - und Abgang znm bezichnngsiveise vom
Lager werden in einem Anhänge znm Niederlagercgister fortlaufende Anschrcibnngcn geführt, wobei die der Tarif-
nuinmer 22 angchörigcn Säcke lediglich nach ihrer Stückzahl festznhalten sind.

Als inländisch nachgcwicscne Säcke unterliegen bei der Entfernung vom Lager in leerem Zustande der Ver¬
zollung nicht.

8- 10.
Aufhebung des Lagers.

Die Bewilligung des Lagers kann seitens der Direktivbchördcznrückgcnommcn werden, wenn der durchschnitt¬
liche Zugang znm Lager an ausländischem Getreide in den beiden letzten Kalenderjahren die Jahrcsmenge von 200 000
Kilogramm nicht überschritten hat.

III.  Besondere Bestimmungen.
Reine Transitlager.

8- ii.
Zugang zum Lager.

Werden Getreidemcngcnderselben Art gelagert, welche verschiedenen Zollsätzen unterliegen, so findet auf den
gesummten Bestand dieser Getreideart der höchste der in Betracht kommenden Zollsätze Anwendung.

Die Einlagerung des Getreides erfolgt nach Nettogewicht.
Die auf das Lager gebrachten Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, Hülsenfrnchtcn, Gerste, Raps und Rüb-

saat inländischen Ursprungs behalten mit der im Z. 13 Absatz 2 bezcichneten Maßgabe die Eigenschaft einer inlän¬
dischen Waare. Ans das Lager gebrachtes inländisches Getreide anderer Art nimmt die Eigenschaft einer unverzollten
ausländischenWaare an.

8. 12.
Behandlung während der Lagerung.

Außer der Behandlung und Umpacknng ist auch die Mischung des gelagerten Getreides , soweit sic innerhalb
der Lagerräume erfolgt, uneingeschränkt und ohne Anmeldung zulässig.

8- 13-
Abgang vom Lager.

Das gelagerte Getreide darf nur nach anderen reinen Transitlagern oder nach dem Zollanslaudc versandt
werden.







455

Die zur Ausfuhr abgcfertigtcn Mengen von Weizen , Rvggeu , Hafer , Hülscnfrüchteu , Gerste , Raps aber

Nübsaat sind , soweit sic den jeweiligen Lagcrbcstaud an ausländischer Wnare nicht überschreiten , vvu diesem Bestände

abzuschrcibeu , im klebrigen aber als inländische Waaren zu behandeln , auf welche die Bestimmungen in Ziffer 1

Absatz 1 des Gesetzes vom 14 . April 1894 bezüglich der Ertheilung von Einfnhrscheincn Anwendung finden . Ans-

gclagcrteS Getreide anderer als der vorbezeichnetcn Art ist ohne Rücksicht auf den etwaigen inländischen Ursprung

eines Thcils desselben als ausländisches Getreide abzuschreiben.

ß . 14.

Bcstandsrevision.

Halbjährlich ist eine Vestandsrevision auf Grund einer von dem Lagerinhaber Unzureichenden Bestands-

deklaration vorznnehmen . Dieselbe kann probeweise geschehen , wenn die Umstände Bedenken nicht ergeben.
Die Termine für diese Revisionen sind von der Direktivbehörde nach den örtlichen Verhältnissen zu bestimmen.

Die Direktivbehörde ist ermächtigt , ausnahmsweise die Zahl der jährlich vorzunehmenden Bestandsrevisioncn auf eine

zu beschränken.
Ein sich ergebendes Mindergewicht ist , soweit dasselbe lediglich auf Eintrocknen , Verstauben oder dergleichen

znrückzuführen ist , von dem inländischen und ausländischen Getreide nach Verhältnis ; des " bnchmäßigen Svllbestandes

beider Arten zollfrei abzuschrcibeu . Die Entscheidung darüber , ob ein Vorgefundenes Manko auf solchen Ursachen

beruht , steht bis zu einer Fehlmenge von 5 Prozent dem Hauptamt , bei größeren Fehlmengen der Direktivbehörde zu.

Nach jeder Bestandsrevision ist das Niederlagekonto durch An - und Abschreibung der Vorgefundenen Diffe¬

renzen mit dem Lagerbeftande in Uebercinstimmnng zu bringen.

8 - 15.

Aufhebung des Lagers.

Die Zurücknahme der Bewilligung eines Lagers kann seitens der Direktivbehörde insbesondere auch dann er¬

folgen , wenn sich bei einer Bcstandsrevision eine Fehlmenge ergeben hat , deren Abschreibung nach Maßgabe des K. 14

unzulässig erscheint.

In allen Fällen des Aufhörens eines reinen Transitlagers für Getreide ist der Lagcrbestand innerhalb einer

von der Direktivbehörde zu bestimmenden Frist seitens des bisherigen Lagerinhabers oder seiner Rechtsnachfolger

(Erben , Konkursmasse w .) unter Zollkontrole entweder in das Zollansland ausznführen beziehungsweise eine öffentliche

Niederlage oder ein Transitlager unter amtlichem Mitverschluß zu verbringen oder zur Versendung auf ein anderes

reines Transitlagcr zu deklariren . Ausnahmsweise kann die Direktivbehörde den Uebcrgang des Bestandes ans ein

gemischtes Transitlager oder in den freien Verkehr gestatten . Im Falle des Uebergangs in den freien Verkehr sind

bei Weizen , Roggen , Hafer , Hülsenfrüchten , Gerste , Raps und Rübsaat die Zollgefülle für den buchmäßigen Bestand
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an ausländischer Waare der betreffendenGattung , bei anderen Getrcideartcn die Zollgcfällc für den gesummten Be¬
stand unter Beachtung der Vorschrift im Z. 11 Absatz 1 zu entrichten.

II Gemischte Tranfitlager.

8- 16.

Bewilligung des Lagers.

An welchen Orten gemischte Lager gestattet werden dürfen, bestimmt der Bnndesrath.
Das Bedürfnis; eines gemischten Transitlagcrs an solchen Orten ist von der Dircktivbehördc in der Regel

nur dann anzuerkcnucu, wenn nach den Büchern des Gewerbetreibendender Umfang des von ihm betriebenen Getreide-
transitgeschäfts ohne den Besitz eines solchen Lagers voraussichtlich eine wesentliche Einschränkung selbst unter der
Voraussetzung erfahren würde, daß ihm ein reines Transitlager bewilligt wäre. In anderen Fällen entscheidet die
oberste Landesfinanzbehörde über die Vcdürfuißfrage.

Demselben Gewerbetreibendendarf ein reines und ein gemischtes Privatlager für Getreide an einem Orte oder
in benachbarten Ortschaften nicht bewilligt werden.

Unter benachbartem Orten sind nur solche zu verstehen, welche mit einander in unmittelbarem Zusammen¬
hang stehen.

8- 17.

Zugang zum Lager.

Die Einlagerung des in Umschließungen eingehenden Getreides geschieht nach Bruttogewicht.
Ausländische Getreidcmengcuderselben Art , welche verschiedenen Zollsätzen unterliegen, sind im Niederlagc-

register getrennt zu buchen. In letzterem, sowie in den Anmeldungen ist der Zollsatz, dem sie unterliegen, ersichtlich
zu machen. Das auf das Lager gebrachte inländische Getreide behält mit der im Z. 21 Absatz 2 bezeichneten Maß¬
gabe die Eigenschaft einer inländischen Waare.

Von anderem Getreide als Weizen, Roggen, Hafer , Hülscnfrüchten, Gerste, Raps und Rübsaat müssen, ab¬
gesehen von dem Falle der im Z. 19 gestatteten Mischungen, ausländische Gctrcidcmcngen derselben Art , welche ver¬
schiedenen Zollsätzen unterliegen, gesondert in von einander getrennten Räumen , welche mit dem für die lagernden
Waaren maßgebenden Zollsätze deutlich bezeichnet sind, gelagert werden; desgleichen muß inländisches Getreide dieser
Art abgesondert vom zollpflichtigenGetreide lagern.

In der Anmeldung ausländischen oder iulündiscben Getreides dieser Art zum Lager und in der Abmeldung
desselben vom Lager ist der Lagerraum genau zu bezeichnen. Soll das Getreide von dem augemeldeten in einen
anderen Lagerraum innerhalb des Lagers übcrgeführt werden, so ist davon spätestens bei Beginn der Ileberführung
Anzeige zu machen.
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8 - 18.

Behandlung während der Lagerung.

Außer der Behandlung und llmpacknng ist bei Weizen . Raggcn , Hafer , Hülsenfrüchten , Gerste , Raps und
Rllbsaat auch die Mischung innerhalb der Lagerräume uneingeschränkt und ohne Anmeldung zulässig.

8 - 19.

Mischungen von Getreide anderer als der im 8 - 18  bezeichneten Art unterliegen der Anmeldung nach
Muster 0 . Die Vorschrift im zweiten Absatz des Z. 5 findet dabei ebenfalls Anwendung.

8- 20 .

Großhändler , welche jährlich mindestens 250 000 Kilogramm ausländisches Getreide aller Art in das Lager
bringen , können von der Direktivbehorde von der Befolgung der Vorschriften des Z. 17 Absatz 4 und des Z. 19 aus¬
nahmsweise und widerruflich entbunden werden , wenn sic ein Lagcrrcgister nach Muster v fuhren und sich nachstehen¬
den Bestimmungen unterwerfen:

1 . Es ist für jedes Lager ein besonderes Register zu führen.
2 . Das Register ist in dem Lager an einer von dem Bezirks -Oberkontrolör zu bestimmenden Stelle in einem

verschließbaren Behältnis ; aufznbewahrcn und , während im Lager gearbeitet wird , den revidircnden Beamten
zugänglich zu halten . Den Oberbeamten ist dasselbe ans Erfordern jederzeit vorznlcgen.

3 . Die Buchungen in dem Register haben zu geschehen , sobald die Aufnahme , Mischung oder Entnahme des
Getreides beginnt . Sind bei dem Beginn dieser Handlungen die Gctreidemengen , auf welche die Buchun¬
gen sich erstrecken , noch nicht genau bekannt , so kann die Angabe der Mengen einstweilen auSgesetzt bleiben,
muß aber unmittelbar nach Beendigung der Handlung nachgcholt werden.

4 . Beim Absatz von Getreide in das Inland ist der Name und Wohnort des Käufers w . anzngcben.

5 . Aenderungen der Eintragungen durch Korrekturen und Rasuren sind unstatthaft . Etwaige Jrrthümcr sind
durch Vermerke in der Vemerkungsspalte richtig zu stellen.

6 . Bei Bestandsrcvisioncn ist das Register abznschließcn und der Amtsstelle vorznlegen . Auch sonst ist auf
Erfordern der revidircnden Oberbcamten jederzeit ein Abschluß desselben Vvrznnehmcn.

7 . Der Lagerinhaber ist für die Richtigkeit der Registerführung auch für den Fall verantwortlich , daß das¬
selbe von einem Dritten geführt wird.

Ob , inwieweit und unter welchen besonderen Kontrolen mit Rücksicht auf die lokale Gestaltung des Getreide-
Handels den Lagerinhabern bei Führung eines Lagcrrcgistcrs auch die Anmeldung des ans dem freien Verkehr zum
Lager zu bringenden Getreides der hier in Rede stehenden Arten erlassen werden kann , bestimmt die oberste Landcs-
finanzbehvrdc.
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8- 21.
Abmeldu ng.

Aus einem gemischte» Lager kann Getreide auch in andere reine oder gemischte Lager übertragen werden.
Ans die zur Ausfuhr abgcfcrtigtcn Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, Hülscnfrüchteii, Gerste, Raps und

Rübsaat finden die Vorschriften des 8- 13 Absatz2 mit der Maßgabe Anwendung, daß die als ausländische Waarc
abznschrcibcndcMenge, sofern verschiedenen Zollsätzen unterliegende Sendungen derselben Gctreidcartzur Lagerung
gelangt sind, bis zur Höhe des jeweiligen Lagcrbcstandes an der dem niedrigeren Zollsätze unterliegenden auslän¬
dischen Waarengattnng von dieser, die etwa verbleibende Menge aber von der dem höheren Zollsätze unterliegenden
Waarengattnng abznschreiben ist.

Die ansgcführten Mengen von Getreide anderer als der vorbezeichnetcn Art sind, sofern eine Mischung nicht
stattgcfnnden hat, je nach ihrer Anschreibungals ausländische oder inländische abznschreiben; sofern aber eine Mischung
stattgefnnden hat , ist die Abschreibung nach Maßgabe des Mischungsverhältnisses zu bewirken. Sind verschiedenen
Zollsätzen unterliegende Sendungen derselben Gattung zur Anschrcibnnggelangt , so hat die Abschreibung in der in
Absatz 2 vorgeschriebenen Weise zu erfolgen.

Für die Berechnung und Entrichtung der Zollgcfälle von dem in den freien Verkehr getretenen ausländischen
Getreide und für die Bestandsrcvisioncndes Lagers greifen die Vorschriftendes 8- 16  des Privatlagcr-Regulativs
Platz, jedoch mit der Maßgabe, daß eine vorläufige Berechnung und Entrichtung der Zollgefülle außer am 1. Juli
auch am 1. April und 1. Oktober, also vierteljährlich, zu erfolgen hat.

Bei der Bestandsrevision ist das Gewicht der im leeren Zustande lagernden Umschließungenmit zu be¬
rücksichtigen.

Etwaige Fehlmengen sind zur Verzollung zu ziehen.
Die in den freien Verkehr des Zollinlandes getretenen Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, Hnlsenfrüchten,

Gerste, Raps und Rübsaat sind, soweit sie den jeweiligen Lagerbestand an inländischer Waare nicht übersteigen, von
diesem Bestand zollfrei abznschreiben, im klebrigen aber als ausländische Waarcn zu behandeln. Kommen hierbei
Getrcidcmcngen derselben Art , welche verschiedenen Zollsätzen unterliegen, in Frage , so ist bis zur Erschöpfung des
jeweiligen Lagcrbcstandes an höher tarifirtcr Waarc der höhere Zollsatz, für den hiernach etwa noch verbleibenden
Rest der niedrigere Zollsatz bei der Abfertigung zu erheben.

Bei anderen als den vorbczeichncten Gctreideartcnfindet auf die in freien Verkehr getretenen Mengen die
Vorschrift des Absatzes3 Anwendung.

IV. Strafbestimmunge n.
8- 22.

Zuwiderhandlungengegen die Vorschriften dieses Regulativs werden, soweit nicht die Strafen der HP 134
bis 151 des Vereinszollgcsctzcs Anwendung finden, in Gemäßheit des 8. 152 daselbst mit einer Ordnungsstrafebis
zu einhnndertfünfzig Mark geahndet.
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V . Uebergangs - und SchlußLe st immun gen.

8 - 23.

Dieses Regulativ tritt am 1 . Mai 1894 i » Geltung.

8 - 24.

Die Bestände an Weizen , Roggen , Hafer , Hülsenfrnchtcn , Gerste , Raps und Rübsaat der am 1 . Mai 1894
bereits bestehenden reinen Privattrausitlager für Getreide ohne Mitverschlusz der Zollbehörde sind an diesem Tage im
Niederlagcregistcr ohne Rücksicht ans den inländischen Ursprung eines Thcils derselben als ausländische Waare , und
zwar , wenn verschiedenen Zollsätzen unterliegende Mengen derselben Waarengattung gelagert sind , als solche , welche
dem höchsten dieser Zollsätze unterliegt , anzuschreibcn.

Für gemischte Privattrausitlager sind am 1 . Mai 1894 die Bestände an den vorgenannten Gctreidearten
getrennt nach ihrer Eigenschaft als ausländische oder inländische Waare und im Falle der Lagerung von verschiedenen
Zollsätzen unterliegende » Mengen derselben ausländischen Waarengattung getrennt nach den Zollsätzen im Niederlage-
rcgister fcstznstelle » .

12









Muster ^
(zu Z. 4 des Regulativs ) .

Niederlageregister
für die

Privattransitlager von Getreide ohne Mitverschluß der Zollbehörde.

Anleitung für den Gebrauch.

1 . Für jedes Lager ist anzugeben , ob es ei » reines oder gemischtes Trausitlagcr ist.
2 . Die Spalten 7 , 9 , 11 , 12 , 13 , 20 , 22 und 24 kommen nur bei den Konten für anderes Getreide , als

Weizen , Roggen , Hafer , Hülsenfrüchte , Gerste , Raps und Rübsaat , der gemischten Privattransitlager in
Gebrauch.

3 . In den Konten für Weizen , Roggen , Hafer , Hülsenfrüchte , Gerste , Raps und Rübsaat erfolgt die An - und
Abschreibung fortlaufend . Vor jeder Abschreibung ist in den für die Anschrcibung bestimmten Spalten der
Bestand am Tage der Abschreibung behufs der Beurtheilung , in welchen Spalten die Abschreibung zu erfolgen
hat , festzustelleu.

Für andere als die vorgenannten Gctrcideartcn find bei gemischten Privattransitlagern die Abschreibungen
der in das Ausland oder in andere Niederlagen übcrgcführten Beengen den betreffenden Anschreibnngen gcgen-
überzustcllen , während bei reinen Privattransitlagern die An - und Abschreibung fortlaufend ohne Bestands¬
feststellung erfolgt.

4 . Die Eintragung gemischten Getreides erfolgt unter Trennung der in demselben enthaltenen Mengen auslän¬
dischen und inländischen Getreides . Bei der Abschreibung gemischten Getreides ist in der Spalte 28 eine
entsprechende Bemerkung einzntragen . Wird ein Lagerregister nach Z. 20 des Regulativs geführt , so bleiben
die Spalten 7 , 9 , 11 , 12 , 13 , 20 , 22 und 24 unausgefüllt.

Pcivnttrcmsitlnger. 12 *
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A n s chr e i b u n g.

Zeit Bezeich-
nung und
Nummer
des Vor¬
registers.

s) ausländisch
d) inländisch o) Mischung

Herku nft.

Monat. Jahr.

I. zum Zollsatz
von
sür 100

2. zum Zollsatz
von.
für 100 Menge

Kilo-
gromm.

Lager¬
raum.

Menge.

Kilogramm.

Lager¬
raum.Menge

Kilo¬
gramm.

Lager¬
raum.

Menge
Kilo¬

gramm.

Lager¬
raum.

2 3. 4. b. 6. 7. 8. g. 10. I 11. 12. 13. 14.

Bemerkungen.

15 .

1. Reines RrivallrausitluAer

5 ^ 5. 3.50 -̂ 5.

1.

2.

3.

10.

Nsi 1894 L . L . R.
Nr . 4

— — 20 000 —

10 000

— — —

2USUN1M6I1 . .

dis 12. Mui 189-1

— — 20 000
10 000

— 10 000 — — —

Lsstsnll sin 12. Nsi 1894 — — 10 000 — 10 000 — — — '

Rnsslsncl

I»

5. Nsi 1894 v . R.

I .M ^ 5.

5 000 Vsroini ^ ds

14.

Nr . 147

15 000

8tss .tsn von
^insrills

2.







Blatt 1

46 :;

Abschreibung.
Zeit s .) ausländisch

io) inländisch
Weiterer Nachweis

deS Registers

Bemerkungen.

zum Zollsatz
von . -45.
für IOO

zum Zollsatz
von . >47,

für 100 üxr
Menge

Kilogramm.

Lager¬
raum.

Benennung.
Blatt

(Konto ) .
Nr.

Menge Lager¬
raum. Menge

5Lilogramm.
Lager¬
raum.

IO. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 21. 25. 20. 27. 28.

ä68 ^ nloil ^ 6188 in vaN ^IA.

L « I » .

Mai 1891

5 ^ 5.

—

8>',n

10 000 — - — N . I . . L. Lonto 3 0

iVlnt 1891 — — 10 000 —- 5 000 — S . 14. K. 1 11

Hluis.

1.M

17. Nni 1891 20 000 s . R. 6 7b
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A ii s chr e i b u n g.
L

Zeit Bezeich- g.) ausländisch
Ä>

nung und 1. zum Zollsatz 2. zum Zollsatz
/2 Nummer

des Bor¬
registers.

von . -4L
für 100 KZ

von . -45.
für 100 ÜA Menge Lager¬

raum.
Menge.

Kilogramm.

Lager¬
raum.

Herkunft. Bemerkungen.

«
s

^2-<2
ö?

Menge
Kilo¬

gramm.
Lager¬
raum.

Menge
Kilo-

gramm.
Lager¬
raum. Kilo¬

gramm.
i. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 0. 10. ii. 12. 13. 14. 15.

2c Oemisodtes ? r1vattrau8lt1aA6i'

I . Iko2

1. 5. Uni 18S4 v . L . L.

3,so ^

30 000

2. 0.

ldlr. 88

— — — — 45 000 — — —

3. 13. " " L . L L. _ — 5 000 — — — — —

Hr . 114

2U3umiriSii . . — — 35 000 — 45 000 — — —

I. 2. Nni 1804 ö . L . L. 40 000 I

2 . 4.

vir . 2

10 000 II

3. 6. — _ - . — — — — g.. 2) 10 000 —

k . 10 000

20 000 II

Nrl8s1an <1

Russlanä

Vsröini ^ ts
Ltantsri von

^ .rnsriüg.

II

10 000 ÜA Iinoli
Hr . 0 übsr-
trs -Mii.

iinvli Nr . 3
üksrtrgASii.
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Blatt 7

Abschreibung.

Zeit n ) ausländisch
b ) inländisch

Weiterer Nachweis

des Registers

Bemerkungen.
zum Zollsatz
von . ^ 5.
für 100 ÜA

zum Zollsatz
von.
für 100 ÜA

Menge

Kilogramm.

Lager¬
raum.

Benennung.
Blatt

(Konto ).
Nr.

Menge
Kilogmmm.

Lager¬
raum.

Menge
Kilogramm/

Lager¬
raum.

16. 17. 18. 10. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28.

des Liê kried Nüller in Onn^iA'.
8 « n.

8,kn
Mai 1804 — — 35 000 20 000

HIal8.

Nni 1804 — —

1,60 ^

30 000 I — —

Nni 1804 — — 7 500 II 7 500 II

ü . k.

14. I . . R.

8 126

Lonto 6 5

5 60H . L.
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Muster Ik
(zu Z. 5 des Regulativs ) .

Anmeldung
zum

kkÜU

Zweck der Einbringung von inländischem Getreide in das ^ mWe Püvattransitlager des
Vnlon V̂ei88 ZN Dniixitr.

Abgegelren , den 10 . Nui 1894.
NiedcrlagekvntoBlatt 1 Nr . 1. Die Beaufsichtigung übernehme» : U.

Ec sollen eingelagert werden:
Es ist eiugelagert worden

nach amtlicher Feststellung:
Nummer

der
An¬

schrei¬
bung.

Bemerkungen.
Zeit.

Gattung. Menge

kA

Monat. Tag. Gattung. Menge

i. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.

Nui 10. 10 000 sirisrr 10 000 2'

Datum. Datum.

Unterschrift. Unterschrift.

Privattrunsitlager. 1?,



Muster
(zu K. 19 des Regulativ - ) .

468

I , n m e l
zum Zweck der Mischung von Getreide des gemischten

Nicdcrlagekonto Blatt 7 Nr . 2.

Der Miß!

Es sollen gemischt werden:

uug Gattung und nähere
Bezeichnung des Ge¬
treides (inländisch —
ausländisch , letztcreS
mit Unterscheidung

nach Zollsätzen).

Beenge.

KZ

Nummer
der ursprüng¬

lichen Ein¬
tragung im
Nicderlagc-

konto.

Bisheriger
Lagerraum bezw.
Angabe , daß das
Getreide ans dem

freien Verkehr
kommt.

Künftiger
Lagerraum

dcö

Gemisches.

Zcil.

O r t.
Monat. Tag.

i. 2 . Z. 4 . 5 . 6. 7. 8 . v.

lUui 6. im ImZsr Llai8
1894. Uair .LLMZSs inlünclisolr 10 000 5 II >

M -. 12.
1

Num ? II
uusIünlliZc -Ir

-;um 8uk ^s von

1,l!v 10 000 3 I

Datum.

Unterschrift.







düng
Privattransitlagers des Lletzkriaä Miller zu DansÜK.

Abgegeben den 6. Nai 1894.
Die Beaufsichtigung übernehmen : U . Ul.

Nach amtlicher Feststellung
Nummer
der neuen

Eintragung
im

Niederlagc-
konto.

sind gemischt:
ist

Gattung und nähere
Bezeichnung des Ge¬
treides (inländisch —

ausländisch ).

Menge.

Bisheriger
Lagerraum bezw.
Angabe , daß das
Getreide aus dem

freien Verkehr
kommt.

das Gemisch
eingelagert

im

Lagerraum.

Bein erklingen.

10 . i >. 12. 13. 14. 15.

Nais
illlänclisoU 10 000 II

Ns -is
ariZläiicUsoU

2 nin 8at ^ s von

1,so 10 000 I

II 2

20 000

Datum.

Unterschrift.
13  '
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Muster ID.
(zu Z. 20 des Regulativs) .

Lagerregister
über

das gemischte Privattransitlager für Getreide re. ohne'Mitverschluß der Zollbehörde
der Handlung zu ILüiiiZ zx

im -Speicher
Lager
Straße : UanK8tra88s 10

für das Jahr 1894.

Dieses Register enthält 30 Blätter , welche mit einer
von dem Unterzeichneten amtlich angesiegelten Schnur durch¬
zogen sind.

LöiriAsbsrA i . ? r ., den 30. ^ .pril 1894.
Der Oberbeamte.

Ustsr,
Oberkvntroleur.

Das Register ist in dem Schranke ver¬
schlossen anfznbewahren.

Der Oberbeamte.
Ustar,

Oberkvntroleur.

Das Register wird geführt von dem Lagerverwalter
L4. Z-raU unter Garantie der Handlung IR-isclriali Llaisr
zu XöiiiA8l)srK 1. Uv.
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I. Konto

Z u g a n g.

t
n) ausländisch b) inländisch o) Mischung

E
3 c l. zum Zollsätze von

2 für 100 irA
2. zum Zollsätze von
1,60 snr 100 Irg Bezeich¬

nung des
Lager¬
raums.

Bezeich¬
nung des

Lager¬
raums.

c8

Monat. Tag.
E E
Zs Menge.

Bezeich¬
nung des

Lager¬
raums.

Menge.

Bezeich¬
nung des

Lager¬
raums.

Menge.

kx

von a.
zu b.

Menge.

kK

Bemerknnge n.

i. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. ,2. >3.

i. Nai 2. 50 — — 4000 I — — — - 2000 KZ naolr Nr . 3
üpsrtrnASn.

2000 ässgil . nnolr dir . 5.

2.

3. 4.

bl

_ —

2000 H

n. 2) 2000
ir. 1000 ! -

1000 IrA nnoN Nr . 3
tibsrOrn ^ sn.

1000 IrK cksSAl. nnolr Nr . 5.

4.
5.

6.
6.

54
— —

1000 I
— — a. 2) 3000

b. 1000 ^ i

naolr Nr . 5 übsrtrnASn.

6. " 7. 58 1000 II nur 8. Nai nnoir I -nnA-
gnsss 1 2nrn Nrooknsn
entnonarnsn,

g.rn 10. Nai VorinittnAS
2nrüo1cASso1ra1kt.

II. Konto

Anleitung für den Gebrauch.
1. Aendernilgen der Zahlen sind in den Bemerkungsspalten mit Buchstaben zu schreiben.
2. Bei dem Abgänge gemischien Getreides vom Lager ist in Spalte 26 eine bezügliche Bemerkung zu machen, außerdem aber das Gewicht

des ausländischen und inländischen Getreides in die Spalten 18 beziehungsweise 21 und 24 zu setzen.
3. Die Lagerräume sind nach Stockwerken oder Nummern zu bezeichnen.







47 !)

für Mais.

Ab ga n g.

- 1.

1.

2.

t
u)  ansländis ch d) inläudi sch

Z e zum Zollsätze von 2 -45.
für 100

zum Zo lsatze von 1,60 -4L
ür 100 kA Bezeich¬

nung des

Lager¬
raums.

Namen

Monat. Tag.

Bezeich¬
nung des

Lager¬
raums.

Menge.

Nummer
der

Abmel¬

dung.

Bezeich¬
nung des

Lager¬
raums.

Menge.

Kg:

diumnrer
der

Abmel¬

dung.

Menge.

kx

des in¬

ländischen
Käufers

rc.

Bemerkunge n.

I5>. 16. 17. >8. 10 . 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26.

Nai ü. I 2000 40 I 1000 Mmmviit , um 4 . illai 1801

7. I 3000 I 1000 I °OS86lb
L 6o .,
Oan ^i-;

K-emisolit um 6 . lVlui 1804

f ü r Vu ch ni eize n.

Plivatiransillager.
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